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Roosevelts U-Boot-Abwehr ein Fiasko 


In vier Tagen 220000 BRT. versenkt / Deutsche Truppen vor Sewastopols Hafeneinfahrt 


Berlin, 18, Juni 

Zu der in einer Sondermeldung bekanntge- 
gebenen Versenkung von 19 britischen und 
amerikanischen Handelsschiffen im Atlantik 
und im Karibischen Meer tallt das Oberkom- 
mando der Wehrmacht folgendes mit: 

Die USA.-Regierung hat in der letzten 
Zeit ihre Abwehr- und Schutzmaßnahmen zur 
Durchführung der dringend notwendigen Zu- 
fuhr von Kriegsmiterialien und Rohstoffen 
über die See beträchtlich ausgebaut, Alle 
irgendwie brauchbaren und einigermaßen see- 
tüchtigen Fahrzeuge wurden  beschlagnahjnt 
und In den Dienst der- Geleitzugssicherung 
und der Unterseeboot-Abwehr gestellt. Selbst 
Motorboote, Privatjachten, kleine und kleinste 
Küstenfahrzeuge wurden in die amerikon'sche 
Kriegsmarine eingereiht, um die immer stärker 
werdende Unterseebootgefahr herabzumindern, 

Abgesehön von der Verstärkung der Un ter- 
seebootgefahr suchten sich die Ame- 
rikaner auch dadurch zu helfen, daß sienach 
Möglichkeit einan Teil der Seetränsporte auf 
die Eisenbahnen umleiteten, um dadurch we- 
nigstens einen Teil der wichtigsten Rohstoffzu- 
fuhr dem Eingriff der Achsen-Unterseeboote 
zu entziehen. 

Wenn es. trotzdem wiederum unseren 
Unterseebooten gelungen ist, aus stark gesi- 


cherten Geloltzügen 19 mit wichtigen Roh- 
stoffen und Kriegsmaterlal beladene Schiffe 
mit 109.000, BRT. herauszuschießen, so Ist die- 
sor Erfolg um $o höher zu bewerten, well der 
Gegner alle verfügbaren Kräfte angespannt 
hat, um die Unterseebootgefahr, die er jetzt 
in Ihrer ganzen Schwere erkannt hat, zu be- 
kämpfen, Der ‚Kampf, den unsere Unterseo- 
bootbesatzungen gegen. den sich der Gefahr 
voll bewußt gewordenen Feind zu führen ha- 
ben, ist von unerhörter Härte und verlangt 
von jedem einzelnen Mann den Einsatz seines 
ganzen Könnens und seiner. Tapferkeit, 


Nicht weniger als 33 Schiffe mit 
220.000 BRT. verlor der Feind auf seinen 
Hauptversorgungswegen im Atlantik und tm 
Mittelmeer innerhalb der letzten vier Tage, 
Sichen Kriegsschlife, die der Feind zum Gelelt 
seiner Transporlschlife eingesetzt ‚hatte, dar- 
unter zwei Kreuzer und fünf Zerstörer, wurden 
vorsenkt. , Die Abwehr, die der Gegner jetzt 
eingesetzt hat, und die Sicherung seiner Gelelt- 
züge ist zwolfellos stark, Trotz alledem aber 
finden dio Torpedos unserer Unterseeboote 
ihren Weg und reifen Immer neue. schwere 
Lücken In den Schiifsraumbestand des Gegners. 


Die Mörder Reinhard Heydrichs erschossen 


Von britischen Flugzeugen zur Ausübung des Attentats abgesetzt 


Prag, 18, Junt 

Amtlich wird bekanntgegeben: 

Die Mörder des Stellvertrefenden Reichs- 
protektors #f-Obergruppenführer und General 
der Polizei Heydrich wurden in den Mor- 
genstunden des 18. Juni aut Grund umfang- 
reicher Ermittlungen der Staatspolizei Leit- 
stelle Prag in einer Prager Kirche, in der sie 
lange Zeit Unterschlupf gefunden hatten, ge- 


In ihren Feisenstellungen eingeschlossen 


Die Kämpfe um Sewastopol jetzt im inneren Festungsgelände 


Berlin, 16, Juni 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, traten die deutschen Truppen im Nord- 
abschnitt des Festungsgebletes von Sewa- 
stopol in den frühen Morgenstunden des 
Mittwochs nach starker Vorbereitung durch 
Arlilleriefeuer und durch Angriffe der Luft- 
waffe gegen das nördlich der Ssewernaja ge- 
legene System von Feldstellungen und Fe- 
stungswerken zum Angrilf an. Im unaufhalt- 
samen Vordringen wurden die Stützpunkte 
dieses starken und nach modernsten Gesichts- 
punkten ausgebauten Festungsabschnittes durch 
Infanterie und Pioniere herausgebrochen, die 
von Sturmgeschüfzabtellungen, Artillerie und 
rollenden Angriffen der Luftwaffe wirksam un- 
terstützt wurden, Die Einbruchsstelle in die- 
sem Frontabschnitt wurde durch die Einnahme 
des Werkes Maxim Gorki entscheidend er- 
weitert und der feindliche Widerstand zerschla- 
gen, so daß sich die Kämpfe dort nunmehr in 
der Tiefe des Fostungsgeländes abspielen. 

Die bolschewistischen Festungstruppen ha- 
ben nicht mehr die Möglichkeit gehabt, neue 
Stellungen zu beziehen, der ‚deutsche Angriff 
ist mit solcher Wucht ‚vorgetragen worden, daß 
die Verteidiger In ihren /Stellungen gepackt 
worden sind und weder Kraft noch Zeit be- 
saßen, diesen Stößen auszuweichen bzw. zu 
Gegenangrlifon auszuholen, In den Folsenstel- 
lungen sind die Bedlenungsmannschäften von 
der Außenwelt abgeschlossen. 

Auch im Südabschnitt der Einschlleßungs- 
front machte der Angriff der deutschen und 
rumänischen Truppen weltere Fortschritte, Ver- 
geblich versuchte der Feind, durch Einsatz vor 


Marinseinhelten deutsche Truppen an anderen 
Stellen der Krim zu fesseln, um dadurch elne 
Entlastung für die verzweifelt kämpfende Be- 
salzung von Sewastopol zu schaffen. So wurde 
ein feindlicher Schnellbootangriff auf den Krim- 
hafen Jalta durch die Wachsamkeit der die 
Küste sichernden Einheiten abgewehrt und da- 
bei eins der Schnellboote durch Küstenartil- 
lerie: versenkt. 

Im Verlauf der Luftangriffe stießen deutsche 
Kampfflugzeuge zu den Hafenanlagen der Stadt 
vor und versenkten im Hafenbecken. sieben 
Fiachtschilfe durch Volltreffer, während meh- 
rere weitere Handelsschiffe schwer beschädigt 
wurden, 


stellt und: bel der‘ Festnahme erschossen. 
Gleichzeitig gelang es dabel, ihren nächsten 
Helferkrels unschädlich zu machen. Sämtliche 
Beteiligte sind Angehörige tschechischen 
Volkstums, die von britischen Flugzeugen zur 
Ausübung des Attentats im Protektorat abge- 
setzt worden waren, 


Geheimabmachungen zugegeben 


Berlin, 18. Juni 

Die „Basler Nachrichten“ veröffentlichen 
als Leitartikel eine Mitteilung von ausländi- 
scher, offenbar englischer Seite, in,der bei dem 
Versuch, das britisch-bolschewistische Abkom- 
men gegenüber der schweizerischen Ölfentlich- 
kelt zu rechtfertigen, das Bestehen von Geheim- 
abmachungen, wenigstens für den Balkan, ganz 
offen zugegeben wird. 

Im Mittelpunkt dieser Pläne steht ein so: 
wjetisiertes Bulgarien, das seinen Gebiets- 
erwerb auf Kosten Jugoslawiens, Rumäniens 
und Griechenlands behalten und der Sowjet- 
union den Ausgang zum Mittelmeer bieten soll, 
Griechenland soll Dominion Englands werden, 
während die Zukunftshoffnungen Jugoslawiens 
durch die Moskauer Verstimmung von früher 
her stark belastet erscheinen, Die Rückgabe 
Bessarabiens an die Sowjetunion wird als 
etwas Selbstverständliches betrachtet, 


Rommels Tankfallen 


Drahlmeldung unseres Ma.-Berichterslatters 
Stockholm, 19, Juni 

Schwedische Korrespondenten ‚In London 
berichten, einen: wie großen Wert man in dor- 
tigen militärischen Kreisen den noch nicht auf- 
degebenen britischen Stellungen beimißt 
sei, #o erklärt man dort, von „vitaler Bedeu- 
tung", daß Ritchie seine Stellungen „unter 
allen Umständen halte; denn würde er aus 
ihnen vertrieben werden, dann müßte er 
zwangsläufig auch die anderen räumen, ünd es 
bleibe nichts anderes mehr übrig, als sich voll- 
ständig zurückzuziehen, Weiter heißt es in 
dem Kommunigue, daß die britischen Verbin- 
dungen mit Agypten von den Deutschen ab- 
geschnitten seien, Lediglich eine Straße sol 
noch offen; diese aber liege gegenwärtig unter 
schwerem deutschem Feuer, was, wie Kairo er- 
klärt, eine gefährliche Situation darstelle 

Der Londoner Korrespondent von „Alton- 
Tidningen" ‚berichtet, daß die Briten sich von 
Gazala und’ Knights Bridge aus in so großer 
Eile zurückziehen mußten, daß sie ihre be- 
schädigten, aber doch reparaturfähigen Tanks 
nicht mehr mit sich führen konnten, Hierdurch 
selen die Verluste Ritchies noch fühlbarer ge- 
worden, so daß man von einer Ebenbürtigkeit 
gegenüber den Achsenstreitkräften überhaupt 
nicht mehr sprechen könne, Der Korrespon- 
dentvòn „Daily Telegraph" in Kalro hebt die 
Fertigkeiten und das taktische Geschick Rom- 
mels hervor, Tanks und Tankabwehr In kiom = 
binierten Operationen zu benutzen, 
Es sci olt vorgekommen, daß deutsche Tanks 
britische in Nalikämpfe verwickelt hätten, um 
sich dabei langsam zurückzuziehen und die 
Briten in sorgfältig vorbereitete Tankfallen zu 
locken. Diese Taktik habe sich bei mehreren 
Gelegenheiten durchaus gelohnt. Nach anderen 
schwedischen Informationen aus London hält 
man es in dortigen militärischen Kreisen au- 
genblicklich für das größte Problem, wie und 
ob Ritchie noch rechtzeitig Reserven her- 
anschaffen könne. Zusammen mit den früheren 
Verlusten stellten die letzten einen „ernsthaf- 
ten Blutverlust” dar, 

Der Londoner Korrespondent von „Dagens 
Nyheter” stellt heute die Frage, ob die un- 


Korpsführer des NSKK.Reichsleiter Hühnlein gestorben 


Nach langem Leiden im 61. Lebensjahr / Der Führer ordnete ein Staatsbegräbnis für seinen Mitkümpfer an 


Berlin, 18. Juni 


Die  Reichspressestelle der NSDAP. gibt, 
laut NSK, bekannt: 

Der Korpsführer des Nationalsozlalistischen 
Kraftiahrkorps, Reichsleiter Adolf Hühnleln, 
ist nach längerer schwerer Krankheit am 
Donnerstagvormitlag In München verstorben. 

Der Führer hat für den verdionstvollen 
Kämpfer ein Staalsbogräbnis angeordnet, 

Mit Reichsleiter Korpsführer Adolf Hühnlein 
ist einor der Älteıten Kampfgefährten des Füh- 
rors dahingegangen. Am 12.. September 1001 zu 
Neustädtiein in Oberfranken seboren, widmete 
sich Adolt Hühnlein der Oftizierlaufbahn, Er 


Was versteht Eden unter „Verbrechen“? 


Blödeleien des Außenministers über Englands „Rachekrieg für Polen“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltloltung 
Berlin, 19. Jun} 

Der britische Schatzkanzler, Sir Kingmey 
Wood, teilte im Unterhaus bei der Boantra- 
qung des neuen Kriegskredits, der anschließend 
genehmigt wurde, mit, daß damit das Parlament 
Insgesamt für Kriegszwecke 10.050 000.000 
Pfund Sterling bewilligt habe. Das übertreffo 
die im letzten Weltkrieg ausgegebene Summe 
bereits um 300 Millionen Pfund Es sel der 
kostspieligste Krieg Englands — und wofür? 
Viele Male schon ist an Churchill und seine 
Regierung der Wunsch herangetragen worden, 
ihre Krlegsziele bekanntzugeben, Churchill 
hat.sich immer um .die Beantwortung solcher 
Fragen gedrückt oder hat sie mit den durch- 
sichtigsten Ausflüchten erwidert. Er hat nicht 
den Mut, den Soldaten Englands und seiner 
Verbündeten zu sagen, wofür sle ihr Leben in 
die Schanze schlagen. Nur dann und wann bei 
ünstiger Gelegenheit wird der Schleier über 
'hurchills streng bewahrtem Geheimnis etwas 
gelüftet, So hat der Außenminister Eden 
jetzt erklärt: Die Vergeltung für „Verbrechen“, 
wie sie von den Deutschen an den Polen be- 


gangen, würden dadurch, daß ‚man die Polen 
zur Arb heranziehe, nehme „von nün an 
einen besonderen Platz unter den Hauptkriegs- 
zielen ein“, „Verbrechen“ sind von don Po- 
len, aber nie an den Polen begangen worden. 
Den Polen geht es nach dem Kriege, den sio 
auf. Churchilla Metze vom Zaune gebrochen 
und verloren haben, unter der Herrschaft dor 
deutschen Besatzung tausendmal besser als Ir- 
gendeinem Volk, das unter solchen Umständen 
englischer Oberhoheit sich ausliofam mußte 
Wenn die Polen zur Arbeit herangezogen wer- 
den, so geschieht das auf Grund yesetzlicher 
Bestimmungen, die sie ksnnen, Sie leisten 
Dienst am Aufbau des unter polnischer Führung 
völlig verwahrlosten und verlotterten Landes. 

Das zu fordern, ist kein „Verbrechen“, wie 
Eden sagte, sondern das ist deutsches Recht 
und deutsche Pflicht. Aber Churchill Nef es 
sein Land bisher mehr als zehn Milltarden 
Pfund kosten, von den Blutopfern gar nicht zu 
reden, um „Rache“ für diese Beschäftigung der 
Polen üben zu können. Es Ist ein Kriegsalel, 
das seinem erkrankten Hirn entsprungen und 
das seiner würdig ist, 


machte den Weltkrieg von 1914 'bis 1018 als Kome 
pänfechef, Batalllonıkommandeur und zulatzt als 
Generälstabsoftizier mit. Im „Freikorps Epp be 
teiligte er sich dann 1919 an der Mefrelung Mün- 
chens von der Ritoherrschaft und im tolaenden 


(Presse-Itofrmann) 


Jahr an der Niederwertüng des Spärkakistenkuf- 
mandes Im Ruhrgebiet, In dem neupeblldeten 
Hunderttausend-Menn-Heer führte er zunächst 
eine Kompanie des Pionlerbataillons 7 in Mün- 
chen, stellte ausgesuchte Staßtrupps seiner. Kom- 
panie zum Schutz der ersten Führerversammlun- 


gen und wurde 1922 Erster Generalstabsoffizier des 
damaligen. Infanterlefühters VII, General Ritter 
von Epp. Als man ihn als Taktiklehrer an die Are 
llerleschule Jüterborg versetzen wollte und da- 
mit seine Teilnahme am politischen Geschehen in 
München auszuschalten nuchte, schied er Im Herbst 
1923 aun frelem Entschluß aus der Reichswehr aus, 
um sich als politischer Soldat Adolts Hitlers 
dem Kampf um die innere und äußere Befrelui 
des deutschen Volkes zu beteiligen. Am 9. Novem- 
ber 1923 marschlerte er im Verbande der „Reichs 
kriegatlagge“ Schulter an'Schulter mit den Sturm- 
abtellungen., Bel dem Versuch, sich des Münche- 
ner Pollzeipränidlums zu hemächtigen, geriet er 
gemeinsam’ mit Pöhher durch Verrat in die Hand 
dos Gegnern Wexon der Teilnahme an der Krhe- 
bung wurde Ihm eine halbjährige Festungshuft wu- 
nächst in Stadelheim und dann auf der Festung 
Landsberg zudiktlort. 

Im Verlaufe der Wiedereröffnung der Partel 
nd Ihrer Sturmabtellungen würde Mühnlein Quar- 
tiormelater und später Chot des Kraftfahrwenens 
der SA. Mit selnem Wintritt in die Oberste SA 
Führung schlug die Geburtsstunde der Motor-SA 
deren Gründer und Organisator er wurde, 1933 be- 
fürderte der Führer Adolf Hühnlein zum SA 
Obergruppenführet, im darauffolgenden Jahre 
wurde er vom Führer an die Spitze des aus Mo- 
tor-SA, und’ NSKK. gebildeten und zur selbstän- 
digen Parteigliederung erhobenen Nationalxoziall« 
stischen Krafttahrkorps gestellt und zum Korps- 
führer ernannt, 

Was unter der Führung Adolt Hühnlelns dar 
NSKK, tür dio Motorisierung Deutschlands, für die 
Verkehrserziehung des deutschen Volkes, für die 
Aufwärtsentwioklung der deutschen Kraftfahrzeug« 
industrie, für motortechnische und wehrsportliche 
Ausbildung der deutschen Jugend geleistet hat, 
gehört der Geschichte an und stellt eine unges 
heure Lebensarbeit dar, Im gegenwärtigen Kriege 
welbst wurden dem von Hühnlein zu ungeahnter 
Größe und Bedeutung geführten NSKK. zahlrei- 
che wichtige Sonderaufgaben gestellt. 

Mit Korpstührer Hühnlein, der Triger des Blut- 
ordens und des Goldenen Ehrenzelchens der Par- 
tel war und dem der Fiihrer 1997 den Rang als Go- 
neralmajot verlieh und im darauffolgenden Jahre 
zum Reichtlelter ernannte, Ist auch der große ore 
wani«atorische Einiger aller deutschen Kraftfahrer 
im. Deutschen Automobllolub und der ‚Präsident 
der Obersten Nationalen Sportbehörde für die deut- 
sche Kraftiahrt dahingegangen. 


Wir bemerken am Rande 


„Ist denn kein Eisen Ist In Kriegsrelten das kost- 
Stuhl da...t" barste Metall. Daß In solchen Zel. 

len Eisen und Stahl Jediglich fàr 
‚Krlegszwecke Verwendung tinden, ist in allen krieg. 
führenden Ländern selbsiverständlich und gans Ih 
der Ordnung, Dennoch klingt die Kunde verwun. 
derlich, die aus dem Slate. Süddakola (USA). zu 
uns gelangt: Dort hat man zwei zum Tode Ver- 
urteilte für die Dauer den Krle- 
ges begnadigt, da dem Staat 
ein. „elekisischer Stuhl” . nicht 
zur Verlügung steht und das 
Krlegsproduktionsamt In Wa. 
shington ‚die Herstellung von 
Geräten dieser Art nicht als 
krieguwichtig ansieht, Welch 
dankbarer Stoll, um einen 
neuen Text zu der schönen ale 
ten Weise „lat denn kein Stuhl 
da... zu schreiben! Wir ha- 
ben Verständnis dafür, daß der 
Blektrische Stuhl: kein  krlogs- 
Wichtiges Instrument fat. Aber wir Iragen uns dosh 
verwundert, ob es in Süddakota keine handloslen 
Stricke mehr gibt, mit denen man zwei Schwerver- 
brecher ebensogut der verdienten Strale. zulühren 
könnte, Sollten Im Lunde Roosevells achon die 
Stricke knapp geworden sein? Das möchten wir 
doch nicht annehmen, Welt eher glauben wir, daß 
es den Absichten Roosevelta entaprlcht, während den 
Krieges die Galgenatricke xu schonen — wer wald, 
wozu man ale noch gut gebrauchen kann) Denn daß 
der Herr Präsident sich gern der Gauner aller Grade, 
de längat aul den Blekirischen Stuhl gehörten, sur 
Ausführung dellkater Aufträge bedient, Int uns aun 
gen Fällen Taborda, Donovan usw. längst bestens 
bekannt) Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien“ 


günstige Entwicklung in Libyen nun bald zu 
lar üblichen Dobatte im Unterhaus führen 
werde, Ohne ausdrücklich auf diese Möglich- 
kelt Bezug zu nahmen, nimmt ein Leitartikel 
der „Times“ jetzt eine derartige Aussprache 
bereits vorweg. Die „Times" sieht sich schon 
Jetzt berechtigt, die Führung der 8. Armeo von 
aller Schuld frolsprechen zu dürfen. Dagegen 
will sie die Hauptursacha in der Unterlegenhalt 
dor Ausrüstung schen, Die Truppen solon 
houte schon auf beiden Selten „Veteranen dog 
Wüstenkrieges”, Unter diesen Umständen sel 
ea eben die Ausrüstung, die den ` Ausschlag 
gebe, Besondere Beachtung verdient as, daß das 
Blatt einräumen muß, daß die Deutschen 

in der Luft nicht nur zahlenmäßig, sondern 
auch qualitativ überlegen selen, Dioses Ein- 
geständnis muß in London besonders beun- 
ruhlgen, da man dort nicht nur von der Eben. 
bürtigkelt, sondern auch von der Uberlegen- 
heit der eigenen und amerikanischen Flugzeug- 
typen überzeugt ist, 

Uber den Fall der Ain-El-Gazala- 
Stellung, deren starke Anlagen in viermo- 
natiger Arbeit ausgebaut worden wären, um 
dann von Ritchie aufgegeben zu werden, be- 
richtet „Daily Expreß" heute Einzelheiten. 
Nach dem Fall von Bir Hacheim sei die Ain- 
El-Gaza)a-Stellung unhaltsam geworden, Fast 
drei Wochen lang hätten die britischen Trup. 
pon in schweren Kämpfen gelegen. Sechsmal 
selan sie abgeschnitten worden, und sie seien 
gezwungen gewesen, von einer Tagesration von 
nur zwej Liter Wasser zu leben. 
von Artillerie beschossen, mußten S 


Die Briten auf dem Rückzug 


Rom, 18, Juni 

Der italienische Wohrmachtbe- 
richt hat folgenden Wortlaut: 

Während die Säuberung des Kossels von 
Ain El Gazala weitergeht, nahmen daut- 
sche und italienische motoristerte Verbände 
weiters feindliche Stützpunkte im Gebiet von 
El Adem ein. Nach Feätstellungen bei Er- 
kundungsflügen begann der Gegner mit der 
Zurücknahme seiner Streitkräfte In Richtung 
der libysch-ägyptischen Grenze, 

Vom 14, bis 17, Juni wurden von den itas 
lenischen und deutschen Luftsteitkräften im 
Mittelmeer und in Afrika 114 Flugzeuge der 
britischen Luftwaffe ‚abgeschossen, Im glei. 
chon Zeitraum gingen 40 Flugzeuge der Ach- 
senmächte verloren, 


Britische 8. Armee in Nordafrika auseinandergerissen 


Die Erstürmung des. Forts Maxim Gorki | Oberleutnant Marseille schoß in 24 Stunden zehn Flugzeuge ab 


Aus dem Führerhauptquartier, 18, Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Kampf um Sewastopol erstürmten 
Infanterle und Pioniere, durch zusammengo- 
tabtes Arlillerlefeuer und Fllegerangrifie wirk- 
sam unterstützt, in harten Nahkämpfen die 

'pikamplwerke im Nordiell des stark ausgo- 
bauten Fostungssystems, darunter das Werk 
Maxim Gorki, das modernste und stärkste 
Fort der Festung überhaupt. Damit wurde in 
diosom Frontabschnitt der Angrilt bis auf drei 
Kilometer an die Hafeneinfahrt der Fostung 
herangetragen. 

An der Südiront der Festung wurden die 
Sowjets trotz hartnäckiger Gegenwehr durch 
deutsche ünd rumänische Truppen aus wWichH- 
gen Höhenstellungen geworfen. Im Hafengeblet 
wurden Materlallager und Nachschubfahrzeuge 
des Feindes durch Luftangriffo vernichtet, 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurde 
der Kampf gegon zersprongte feindliche Gruppen 
Im rückwälrtigen Prontgeblet Tortgesetzt. 

An der Wolchow -Front schelterten auch 
gostorn heitigo feindliche Angritte, 

Im Hafen von Murmansk bekämpfton 
Sturzkampfflugseuge feindliche Nachschub- 
dampfer. Zum Geleltschutz Micha Jäger 
schonen hierbei elf feindliche Jagdiiugzeuge 
ab, 

In Nordafrika ist die britische achte 
Armee in zwei Tello zersprengt. Ein Toll hat 
sich nach Tobruk zurückgezogen, Starke deut- 
sche und itallenlscho Panzerverbände stoßen 
den in Richtung Bardia flüchtenden feindlichen 
Kräften nach, Im südlichen Vorfeld der Fostung 
Tobruk wurden britische Stützpunkte und einige 
Wüstonforts genommen, Verbände der deut- 
schen und itallenischen Luftwaffe lügen den 
zurückgehenden britischen Kolonnen hohe Ver- 
luste an Menschen und Materlal zu. IN 

Bel der Zerschlagung des britischen Geleit- 
zuges im östlichen Mittelmeer war eine deutsche 
Schnellbootflottille unter Führung ihres Flot- 
tllonchets, Kapitinleutnunt Kemnade, be- 


telligt. Die Flottille torpadierte zwei britische 
Kreuzer, von denen ein Kreuzer durch zwei 
Torpedos getroffen wurde und wahrscheinlich 
untergegangen Ist. Schon bei früheren Unter- 
nehmungen vor der libyschen Küste versenkten 
die Schnellboote einen Zerstörer, ein Gelelt- 
schiff, einen Unterseebootjäger sowle 15.000 
BRT, Versorgungsschiflsraum, 


Im Atlantik griffen deutsche Unterses- 
booto, wie durch Sondermeldung bekanntge- 
geben, stark gesicherte Geleltzüge an und ver- 
senkten sieben Schiffe mit 34000 BRT, Ein 
weiterer Dampfer wurde durch Torpedotreifar 
schwer beschädigt. Ferner wurden in der Karl- 
bischen See, trotz starker amerikanischer Ab- 
Wehr, zwölf Schlife mit 75.000 BRT, vernichtet. 
Damit wurde der feindliche Handelsschitfsraum 
um weltere 10 Schiffe mit 109000 BRT, ge- 
schädigt. 

In den Gewässern um England versenkte die 
Luftwaffe in der vergangenen Nacht zwei 
Schiffe mit zusammen 5000 BRT. Drei weltere 
Frachter wurden durch Bombentreffer beschil- 
digt, \ 

ie britische Luftwaffe verlor in der Zeit 
vom 3. bis 10, Jun! 307 Flugzeuge, davon 137 
über dem Mittelmeer und In Nordafrika. Wäh- 
rend dor gleichen Zoit gingen im Kampfe gegen 
Großbritannfen 71 eigene Flugzeuge verloren. 

Bei den Kämpfen vor Sewastopol haben sich 
die Kompanlochofs in einem Infanterleregiment, 
Oberloutnant Schirner und Leutnant 
Pörschmänn, durch besondere Tapferkeit 
Senare 

berleutnant Marsollle schon in Nord- 


USA. drängen nach dem Vorderen Orient 


Die Briten und Gaullisten in Syrien können sich nicht mehr riechen 


Drahtmeldung unseres Mh.-Berichterntattera 
Ankara, 19. Junt 


Die starken Einbußen, die das britische Re- 
gime In zahlreichen nahöstlichen Staaten wäh- 
rend der vergangenen Wochen erlitten hät, 
haben hun auch In Bagdad eine Regierungs- 
krise ausgelöst, die ernste Gefahren für die 
englische Vorherrschaft im Zweistromlande in 
sich birgt, Der irakische Ministerpräsident 
Nuri Sald hat die Erklärung abgegeben, er 
könne die Verantwortung lür die weitere Ent- 
wicklung nicht mehr tragen. Der Außenmini- 
ster ist; angeblich aus Gesundheitsrücksichten, 
zurückgetreten, Immer offener lehnt sich die 
irakische Beyölkerung gegen die ihr von den 
Briten auferlegten schweren Frondienstleistun- 
gen auf, Das Wirtschaftsleben im Irak liegt 
vollkommen danieder, und die Verzweiflung 
der [raker hat einen Grad erreicht, der den 
Engländern jede Möglichkeit nimmt, ihre Pläne 
im weitgesieckten Rahmen Ihres vorderorien- 
talischen Programms zu verwirklichen. Auf 
welch tönernen Füßen die Macht Großbritan- 


‚ nfens beruht, geht sinnfälllg aus einem Bericht 


hervor, den vor kurzem der britische Oberkom- 


! mandierende Im Irak nach London sandte, In 


diesem Schreiben gab der britische Oberbe- 
fehlshaber klar zu verstehen, daß es im Inter- 
esse des Landes nicht ratsam sel, weltere iras 
kische Truppenformationen nach Indien zu 
senden. 

In diesen Tagen istin Ankara die Meldung 
eingetroffen, daß die muselmanischo 
Geistlichkeit in Syrien schärfsten Ein- 
spruch gegen das unmoralische Vorhalten der 
britischen und alliierten Besatzungstruppen er- 
hoben hat, In gut unterrichteten. Kreisen gibt 
man der Vermutung Ausdruck, daß dieser Pro- 
test zu einer Regierungskrise in Syrien führen 
kann. Sio dürfte jedoch nicht leicht zu lösen 
sein, denn die britisch-gaullistischen Gegen» 
sätze in Syrien sind so grob geworden, daß 
schon lange nicht mehr von einer fruchtbrin- 
genden Zusammenarbeit zwischen General 


Männer, M 


dchen, Motoren 


19) Fernfahrerroman von Hanns Höwing 


Mit diesem Autobahnhof ist zum ersten 
Male der Versuch gemacht worden, den Kapl- 
tönen der Landstraße eln Hotel zu schaffen, 
das ihren Forderungen und Ansprüchen restlos 
entspricht: Rechts und links des hellen Doppal: 
jandes der Reichsautobahn liegen die verschie- 
denen Wirtschaftsgebäude, architektonisch mit 
einem starken Einfühlungsvermögen in die un- 
endlich weilte und flache Landschaft das Mag- 
deburger Gebietes hinelngebaut, Die einzelnen 
Gebäude, Schlafhäuser mit kulliviorten Einzel- 
zimmern, Werkstätten, Tankstellen, Parkplätze 
usw. sind — damit der Durchgangsverkehr auf 
der Autobahn nicht gestört wird — durch einen 
Tunnel verbunden, 

Wenn man von Osten kommt, so Hogt rechts 
das große a A A TAA in dem sich 
nicht nur die riesigen Speisesdle und kleineren 
Trinkstuben befinden, sondern auch vor allem 
modern eingerichtete Wasch- und Baderdume, 
die für die Gesundheit und das Wohlbefinden 
der Fernfahrer sọ wichtig sind. Vor dem Hause 
zieht sich eine prächtige Terrasse hin, von der 
aus man einen herrlichen Ausblick auf das 
Magdeburger Land hat und gleichzeitig das 
Leoben und Treiben auf der Autobahn mit- 
‚erleben kann. 

Michael sieht sich suchend um, als er den 
unteren Spoisesaal betritt, Dies ist der Raum, 
wo dio Fernfahrer-ihren festen Platz haben, 
während der obere Speisesaal den Personen- 
wägen-Fahrern als „Stammaltz" gilt, 


In dem Speisesaal, der in altdeutscher Art 
mit schönen deutschen Naturhölzern ausgeklei- 
det Ist, sind boreits alle Tische besetzt, aus- 
schließlich mit Fernfahrern, die sich für eine 
anstrengende Nachtfahrt ausruhen, 

Michael will sich gerade zu einem unbe- 
kannten Kameraden, der mit großem Appetit 
ein Eisbein mit Sauerkraut verzehrt, an den 
Tisch setzen, als er plötzlich seinen Namen ru- 
fen hört, Wie er sich umdreht, sieht er in einer 
der Seltennischen jemanden eifrig winken, 
einen kleinen, etwas feisten Mann mit olnem 
aufgequollenen, glänzenden Gesicht und klel- 
nen. stigen Augen darin, Neben dem Manne 
sitzt ein schlänkos, schwarzhaariges Mädchen 
mit slawischen Gesichtszügen. Obwohl sie In 
einen öllleckigen Overall gekleidet ist, ahnt 
man die Biegsamkelt und Elaganz ihrer Gestalt. 
Tellnahmslos sitzt silo neben dem aufgeregt 
winkenden Manne und raucht in geniaßeri- 
schen Zügen eine Zigarette, 

„Der hat mir gerade noch gefehlt“, denkt 
Michael und will sich eilig davonmachen, Der 
kleine dicke Mann — Petereit heißt er — ist 
ihm nicht recht sympathisch! 

Petereit hat oben an der holländischen 
Granze, in Heinsberg, ein kleines Speditlonsge- 
schäft, Trotzdem er és kaum soweit gebracht 
hat, daß er seinen Namen richtig schreiben 
kann, versteht er és ausgezeichnet, Geld zu 
machen. Wie er das anstellt, ist den meisten 
etwas schlolerhaft. Màn sieht ihn jedenfalls 
oft auf der Landstraße mit seinen Frachtern 
trotzdem er dem Reichs-Kraftwagen-Betriebs- 
verband nicht angehört und auch nicht die 
Konzession für Ferntransporte besitzt. 


Catroux, dem Beauftragten do Gaulles für 
Syrien und Libanon, und dem englischen Son- 
dergosandien Spears gesprochen werden 
kann, Die Rivalität zwischen diesen beiden 
HN so welt, daß es die syrische Regierung an- 
&blich des Besuches des Herzogs von 
Gloucester vermeiden mußte, beide ge 
meinsam zu Empfängen einzuladen, 

Inzwischen hat Washington einen neuen 
Vorstoß im nahöstlichen Raum unternommen. 
Zur Zeit finden Verhandlungen mit der Regie- 
rung von Saudi-Arabien über die Ge- 
währung einer amerikanischen Anleihe zum 
Ausbau. des, Straßenwesens statt, Außerdem 
haben sich die USA, angeboten, zahlreiche 
Spezialisten für die Förderung der Landwirt- 
schaft zur Narlogenn zu stellen, Ferner werden 
gegenwärtig inTeheran Besprechungen zwi- 
schen dem dortigen USA.-Gesandten und der 
Reglering Suheili geführt mit dem Ziel, durch 
die Gewährung von Anleihen neue Olkonzes- 
sionen zu erlangen, Das amerikanische Vor- 
gehen wird von Moskau aus mit wachsender 
Unruhe verfolgt, denn man ist sich dort keines- 
wegs über die Imperlalistischen Absichten der 
USA. im unklaren, 


Hohe Verluste der Gaullisten 
Drahtberlcht unseres We.-Berichteratattern 


Rom, 19. Juni 

Uber dio schweren Verluste der sojenann- 
ten freien französischen Streitkräfte in Libyen 
scheinen die de gaullistischen Krolse In Syrien 
arg beunruhigt zu sein, Verbündete franzd- 
sische Soldaten, die im Libanon eintrafen, be- 
klagen sich über die brutale Selbstsucht ‘der 
Engländer, die es auch bei Bir Hacheim 
vorzögen, sich selber rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen und die do Gaullisten allein auf 
dem Schlachtfeld zurückließen. In diesen 
französischen. Kreisen Syriens schätzt man die 
Verluste der de gaullistischen Truppen an To- 
ten-ünd Verwundeten auf 75 Prozent, 


Strelow, Flugzeugführer in elnem Jagdge- 
schwader, ist von elnem Flug gegen den Feind 
nicht zurückgekehrt. Als Sieger in 68 Luit- 
kämpfen zühlte dieser erst. 20jlhrige tapfere 
Oltizier zu den hervorragendsten Jagdiliegera, 


Ritterkreuzträger gefallen 


Berlin, 18, Junt 

Bei den schweren Kämpfen im nördlichen 
Abschnitt der Ostfront, die zur Einkossolun; 
starker Feindkräfte führten, fand am 5, Jun 
der orste Ritterkreuzträger aus dem Mann- 
schaftsstand, Unteroffizier Hubert Brink- 
forth, den Heldentod, 

Bei den schweren Kämpfen um die Festung 
Sewastopol starb ferner der Rittorkreuzträger 
Major d. R, Gustav Alvermann den Hel- 
dentod, 


Die Verbindung USA. - Sowjetunion 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstaltera 
Stockholm, 19. Juni 

Der New Yorker Korrespondent vom „Daily 
Expreß" borichtet, daß koina Anzeichen dafür 
vorlägen, daß die Japaner auf den Aleuten 
besonders große Streitkräfte gelandet ‚hätten, 
wie man zuerst angenommen habe, In den 
Vereinigten Staaten glaube man nicht mehr, 
dad dem Angriff auf diese Inselgruppe der 
Plan einer Invasion dos Kontinents zugrunde 
legt, Vielmehr sel man jetzt zu der Ansicht 
gekommen, daß die Japaner die Verbindungen 
der Vereinigten Staaten mit der Sowjetunion 
stören wollten, Selbst wenn dio Japaner, so 
schreibt dor Kottarpondent weiter, nur den 
Hafen von Kiska auf don Aleutan halton wir- 
den, so würde das die unbohaglichsten Kon- 
sequonzen für die Verbindungen Amerikas mit 
der Sowjetunion hahen, 


„Feindliches U-Boot“ vor Rio 


Vigo, 18, Juni 

Die brasilianische Hauptstadt Rio de Jas 
neiro erlebte am vergangenen Sonntag die 
Bu Sensation des Krieges: Ein feindlichen 

"Boot im Hafen, das von einem Hochhaus 
aus beobachtet worden war und eine wahre 
Panik hervorrief, Es wurde sofort Alarm ger 
schlagen. und Militärflugzeuge stiegen auf, 
Die an der Küste liegenden Häuser wurden 
fluchtartig geräumt, Zwei Nächte lang suchten 
Scheinwerfer den Hafen ab. Und schließlich 
wurde das „feindliche U-Boot” auch entdeckt, 
Nur, daß es sich als ein im Wasser treibender 
Pferdekadaver entpuppte, 


Der erste Hund der USA, 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstätters 
Lissabon, 19. Juni 

Die Albernheiten der Roosevelt-Propaganda 
sind kaum noch zu überbieten, Im Rahmen 
der notwendig gewordenen Altgummi- 
Sammlung wurde gestern von den ameri- 
kanischen Zeitungen und Sendern folgende; 
Bericht verbreitet, den wit wirklich kommer 
tarlos wiedergeben möchten: „Heute zeichnete 
sich der erste Hund der Vereinigten Staaten, 
der schottische Terrier des Präsidenten Roose- 
velt, durch Abgabe mehrerer Gummibälle 
aus, die eraus den dunklen Ecken des Weißen 
Hauses für die Altgummisammlung zusammen- 
trug. Der Hund Nr, 1 wurde mit seinen Gaben 
für die Sammlung fotografiert, mit Gummi- 
hällen, Gummihündchen und Gummipuppen 
sowie anderen Gummiartikeln, Sie waren 
einst In seinem Besitz, heute unterstützen sie 
die Krlegsanstrengungen der Vereinigten Staas 
ten", Jedes weitere Wort erübrigt sich wohl, 


Der Tag in Kürze 


‚Der Führer verlloh das Ritterkreuz dos Eisernen 
Kreuzes an Generalmajor Maximilian Siry, Kom» 
mändeur einer Inlänterlediyision, 

Der Führer hat dem Reichnverweser den ‚König- 
telohes Ungarn, Horthy von Na, 'banya, zu seinem 
Gebinieinen ein herzliches Gioi (wunschtelegramm 
gesandt. 

Am Mittwochmorgen lat die geschlagene Briten- 
totta wieder In Gibraltar eingelaufen, Ein Kreuzer 
mit aulgerlssener Steuerbordselte mußte In sinken- 
dem Zustand von drel Schleppern eingeholt werde: 


N and Drock: Liremamaiidier Zeir Druckerei a.Ve rlagrenstah GbR, 
Ve Wil. Maisel, Heuptchinlehen Da! Kar Halten Uternannetad 
Fi Auselgen g a, Z Auelgenpuelnllte 3 


„Mannchen, Heiberg, gut, daß ich dich treffe", 
sprudelt os mit einem unverfälscht östlichen 
“Akzent auf Michael Jos. „Welch ein Glück, 
daß wir uns sehen." 

Oskar Petereit hängt sich wie olue Klette 
an Michael und zieht Ihn an seinen Tisch, 

„Nitnmst Platz bei mir, Männchen, ich lade 
dich ein, Ja, und das ist Jolla, wo ist meine 
kleine Tochter, Klein hab ich gesagt? Haha- 
hahal Groß ist sle, cine Dame, eine ‚große 
Dame, Alles hat sie: Schönhelt, Geld und oinen 
guten Vater, Nur eln Mann fehlt ihr noch.” 

Jolla Peterelt sicht ihren Vater vernichtend 
an, und der alte Potereit wird gleich still, Es 
ist merkwürdig, welch einen Einfluß das etwas 
exzentrische Mädchen auf Ihren Vater zu ha- 
ben scheint, 


„Ich glaubo kaum, ‚daß sich Heiberg für 
deine dummen Witze interessiert", sagt Jolla 
langsam und sieht dabei Michael prüfand an, 

Michael hat alle Mühe, ihrem Blick stand- 
zuhalten, Dieses Mädchen hat seltsam glän- 
zende Augen, aufrelzend und doch kalt und 
nüchtern, Augen, denen Michael lieber aus 
dem Wege gehen möchte. Auch ihre tiefe 
Stimme ist frostig und hart, 

Es gibt nur wenige Fernfahrer, die Jolia 
nicht kennen, In Ihrem fleckigen Overall ist 
sie fast zu einer sagenhaften Erscheinung auf 
‚ler Landstraße geworden, und es gibt eine 
ganze Reihe von Fernfahrern, die sich olnmal 
Ihrer besonderen Gunst rühmen durften, Aber 
dieses Favoritentum dauerte meist nur kurze 
Zeit, denn Jollas Konsum an Männern war 
unberechenbar, 


Wer Jolla nicht kennt, hat zumindest von 
ihr gehört. Der eine sagt, sie sol ein Satan, 
und der ändere, ein verdammt kluges Frauen- 


„zimmer, das mehr Musik im Kopf habe als Ihr 


raffinierter Alter, Es gibt aber auch welche, 
die an einer Fernfahrerkneipe vorüberfahren, 
wenn sie Oskar Potareits Sattelschlepper auf 
dem Parkplatz stehen sehen, 


Michael fühlt sich kreuzunglücklich In der 
Gesellschaft der Peterelts, Er hatte die Ab- 
sicht, hier Im Autobahnhof gründlich und aus- 
glebig zu Abend zu essen, Aber jetzt ist ihm 
dor Appetit vergangen, 

„Du wirst mir einen Gefallen tun, Kamerad. 
Stell dir vor, ich habe eine Fracht oban 'rauf 
nach Schneidemühl. Aus Versehen habe Ich 
aber ein kleinas Paket init hierher genommen, 
das unbedingt wieder zurück muß, Sal so gut, 
Kamerad, und nimm das Paket mit, dann 
brauch’ ich nicht extra wieder zurück nach 
dem Westen fahren. Willst du?“ 

„Und wie groB ist das kleine Paketchen?" 
Ken) Michael, Petereit merkt noch immer 
nicht die ablahnende Haltung, die in Michaels 
Worten legt, 

ulati nicht groß, das Paketchen, höchstens 
ein bis zwei Tonnen," 

Michael Jacht hell auf; „Ein bis zwei Ton- 
nen? Und so etwas nennst du kleines Paket- 
chen? Hör mal, mein Lieber, du bist dir doch 
darüber im klaren; daß es sich hier um ein ause 
ERmBEhtbd, Schwarzgut handelt, Schwarzgut zu 
befördern. Ist verboten, Gib doch dein Pakots 
chen" bei der nächsten Verteilerstelle òb, dann 
wirst du es schon wloder zurück nach dem 
Westeu bekommen,” y (Fortsetzung folgt) 
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1. Beilage 


PK, In den Uadis, an den felsigen Djebeln, 
in den Geröllhalden und auf den unabsehba- 
ren weiten Sandflächen der Marmarica wider- 
halit es von wildem Kampflärm, Erbittert wird 
gekämpft, Marsch- und Gefechtastrapazen und 
Überraschungen aller Art sind groß. Es ist 
eine Schlacht, wie sie unter den vorliegenden 
Bedingungen und Möglichkeiten nur in Afrika, 
in dan grenzenlosen, menschenloeren, unbesio- 
delten Odweiten der Wüsten dieses rätselvol- 
len Erdielles geschlagen werden kann. 

Das Höchstmaß an bedrückender, die Seele 
beklemmander Dürftigkeit und Odé offenbart 
sich in dem landschaftlichen Rahmen der 
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Die Schlacht in der Höllenglüt aŭs Sand und Geglein 


Der Durst steht gegen den Soldaten der Wüste auf / Wo ist das Wasser? / Soldaten in glühend heißen Panzern 


ja, Wasser, flehen die Verwundeten, die Er- 
schöpften, die nirgends zurückgelassen werden 
können, die alle beschwerlichen Wüstenfahr- 
ten mitmachen müssen, bis sich Gelegenheit 
zum Rücktransport ergibt. Wasser, klares, küh- 
les Trinkwasser, ist der Wunsch all derer, die 
in den glühend heißen Panzern sitzen, derer, 
die jederzeit zum Abspringen und Kämpfen 
bereit auf den Kraftwagen hocken, die ver- 
staubten Gesichter mit den rotumränderten 
Augen darin spähend feindwärts gewandt. 
Wasser, denken die Kanoniere, die In oft un« 
menschlich harter Arbeit ihre schweren Ge- 
schütze durch die Unwegsamkeit des toten 


Schwere Panzerverluste der Briten In Libyen 


Nach der Eroberung der w 
Truppen über Acroma und di 
einem Schlachtfeld in der Wüste. 


Schlacht, in dem die Form des Kampfes so 
wesentlich mitbestimmenden Gelände, in dem 
unsere Soldaten unter Aufbletung aller kör- 
perlichen und seelischen Kräfte gegen einen 
mit Waffen, Gerät und Munition gut ausgerü- 
steten, zühen Gegner kämpfen. Es ist mörde- 
risch heiß, Höllenglut brennt aus Sand und Ge- 
stein; strahlt hernieder, erbarmungslos, alles 
ausdörrend, vom f(limmernden Himmel, Das 
Thermometer zeigt Hitzegrade an, bei denen 
sonst der weiße Mann aus Europa nur bei aus- 
giebigstem Nichtstun im Schatten das Leben 
überhaupt ertragen’zu können vermeint, Jetzt 
schaut jedoch niemand auf die Quecksilber- 
säule im Glasröhrchen. Niemand hat Zeit, 
kühlespendenden Schatten — sofern die Spur 
eines solchen überhaupt zu entdecken wäre — 
aufzusuchen, denn der Kampf regiert die 
Stunde. Die Stunde? — Nein, die endlos 
langen Tage, die Nächte, die kaum einen 
Hauch von Kühle in dieser Jahreszeit bringen. 
In diesen Tagen und Nächten steht der grim- 
migste Feind des Wüstenkämpfers, der Durst, 
gegen die Soldaten auf Er pelnigt gleicher- 
maßen die Deutschen wie die Italiener, die 
Tommies und was unter brauner odor schwär- 
zer Haut in englischer Uniform in der Wüste 
kämpfen muß, 


"Warser” — „Aqua" — „Walter! Wasser, 


Gefangene Tommies, 
dlo sich auf einem zerschosenen anpio-nmerika- 
nischen Panzer relteten und sich dann ergeben 
mußten. (P Zwilling, HH, Z) 


on Flankenstellung von Dir Hachelm sind deutsche und Italientsone 
Via Balbla zur Küste durchgentoße 


ı — Brennende Feindpanzer auf 
(PK.-Aufn,! Kriegsberichter DreDler, All, 2) 
Landes voran quälen, in dem der Tod jetzt s0 
reiche Ernte hält. Längst darf sich niemand 
mehr. waschen, rasieren oder die Zähne putzen, 
Das Wasser ist genau eingeteilt; -jeder be- 
kommt für den Tag seine kleine, nach Schluk- 
ken einteilbare Menge — gerade so viel, dad 
er nicht verdurstet, 

Für die Gefangenen, deren Schar von Tag zu 
Tag anwächst, kann, bis neue Wasserkolonnen 
über weite Entfernungen von den rückwärtigen 
Wasserstellen heran sind, nur das Wasser aus 
den geringen Bautebeständen freigegeben wer- 
den. Der quälende Wassermangel zwingt an 
einer Stelle den Feind, seinen ersten Paz- 
lamentär zu senden, Von eisgekühltem Bier, 


vom Wein ist bei uns Wüstensoldaten jetzt 
schon lange nicht mehr die Rede — einfaches 
Trinkwasser rechnet zu den höchsten Gütern, 
ist der köstlichste Genuß. Ein Glas mit sau- 
berem kühlem Quellwasser gefüllt, ist gewiß 
manches Soldaten letzter Wunsch gewesen, den 
der Tod Im Gefecht, auf dem Wüstenmarsch 
oder in seinem Deckungsloch in der Stellung 
jäh mit pfeifendem Geschoß oder surrendem 
Granatsplitter erreichte, 


Wer vom Durst spricht, muß auch vom 
Ghibli, vom würgenden Sandsturm sprechen, 
der die Wüste zur Hölle macht, mehr noch als 
Sonne und Dürre allein, So dicht wirbelte er 
die wolkenhohen, stickenden Staubschleier 
auf, von Horizont zu Horizont, daß kaum Jemand 
mehr zu unterscheiden vrmochte, wo Freund 
oder Feind sich befand, Die Staubwolken wa: 
ren so dicht, daß wir in den Kampfkolonnen, 
in den oft viele Kilometer langen Versorgungs” 
geleitzügen, bei den Erkundungsabteilungen 
mit dem Kühler am Schlußlicht des Vorfahr- 
zouges fahren mußten, um ja nicht abzureißen 
und damit so gut wie sicher verloren zu sola 
in der Weglosigkelt, in der unter dem Flug- 
sande einen halben Schritt seltwärts vom Werte 
der Minentod lauert, in der oline Kompaß us 
kaum ein Zurückfinden zur Truppa gibt. Und 
Sand, heißer, brennender, prickelnder, pelni- 
gender Staubsand überall in den Augen, den 
Ohren, im Munde, in der Nase, trotz Schuit- 
brille und Gesichtstuch, Sand in den Waffen, 
in. den Motoren, Sand, den der glutheife 
Wüstenwind aufwirbelt, und Sand, den kre- 
pierende Granaten plötzlich rechts und links, 
mitten zwischen don Fahrzeugen, den Geschüt- 
zen, den flachen Deckungslöchern mit jähem, 
hartem Krach aufjagen, 


Wir haben frohmachende und wir haben 
schwere Tage. in dieser Zeit zusammen erlebt 
mit alten Afrikokämpfern und mit jungen Sol- 
daten, die jetzt in Ihren ersten Alrikakampf 
zogen, Wir sahen’ sie kämpfen und siegen, 
sehen sie zuversichtlich und schweigsam, mit 
soldatlschem Gleichmut die Gefahren des 
Kampfes und die der menschenfeindlichen 
Wüste bestehen und wissen, es sind Soldaten, 
auf die mit Rocht die Heimat stolz seln darf, 


Kriegsberichler H. Herlyn 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Bildende Kunst 

Die 23. internatlonale Kunstausstellung In. Ver 
nedig wird am 21. Juni vom Erziehungsminister 
Bottal eröffnet werden, In Venedig traf der Vor- 
sitzende der Reichskammer für bildende Künste, 
Professor Adolf Ziegler, ein, um die Ausgestaltung 
dos deutschen Pavillons zu leiten. 

Neue Gedenktufeln an Hebhels Wohhstätten, 
während der Friedrich-Hebbel-Woohe werden auf 
Anregung des Reichsstatthalters, Reichsleiter. Bal- 
dur von Schirach, durch das Kulturamt der Stadt 
Wien an den yler heute noch ethnltenen Wohn- 
näusern Hebbels Gedenktafeln zur Erinnerung an 
den großen Dichter angebracht werden, auf denen 
vermerkt ist, An welchem Zeitraum Hebbel das 
Haus bewohnte, und welches Werk er dort schuf, 


Wissenschaft 

Eine Speisekarte aus der Zeit Karls IV, Pro- 
fessor T: M. Bartos fand bel der Prüfung von Do- 
kumenten aut dem Archiy der Burg Karlstein im 
Vorsotzblatt eines Buches eine Handschrift auf 
Pergament, die nus der Zeit Karla IV. stammt und 

tragungen über die bei Gelanen verabroiehten 
pelsen enthält, Der Interessante Fund bietet einen 
bemerkenswerten Einblick in das Leben zur Zeit 
‚Karla IV. 


Theater 

Die Musik-Abtellung der Wiener Stadtbibllo- 
thek erwarb die von dem Wiener Kapellmeister 
Eduard Pfloger gesammelten Historischen Militär- 
märsche únd reihte siè als „Bdugrd-Pfleger-Samm- 
Jung“ den Beständen der Muslkabtellung ein. Das 
durch elfrige Sammeltätigkelt im Laufe der Jahr- 
zehnte zustande gekommene, zu einem bedeuten 
den Umfang angewachsene Werk gibt mit seinen 
gedruckten und handschriftlichen Partituren, dare 


Tatsachenbericht aus Ostasien von 


Verschwundener Sowjetmarschall 7 i:KiotenherErehkerimayr 


m, 
Damals führte diesa an sich geringfügige Sache 
zur Einführung das BOSDEHN an Zusatzpunktus 
i 


„b", der dann in der Jesci owschen Hinrich» 
tuntisperlode tausenden Soldaten und Offizieren 
dor Roten Armee das Leben kosten sollte, Er 
besagte, daß einen Angehörigen der Roten 
Armee, der sich zum Landesverrat hatte hin- 
reißen lassen, keine andere Strafe treffon könne, 
als die Todesstrafe, Dabei hatte der Paragraph 
58 noch ein Anhängsel, Die Anverwandten 
eines wegen Landesverrats Vorurtellten sollten 
‚ebenfalls gestraft werden, und zwar durch Ver- 
bannung In die fornsten Zwangslageri daß dies 
einem grausamen Todesuitell glelchkam, wußte 
jedermann, R. hing nun sehr an seiner Familie, 
besonders an seiner kleinen Tochter Isolda. 
In dem Augenblick, als die belgen GPU,-Scher- 
gen Ihn fesselten, gelobte er sich, unter keinen 
Umständen zu untetschreiben, was auch Immer 
über Ihn kommen sollte. Wenn er nicht unter- 
schrieb, konnte er wohl getötet werden — ver- 
urteilt nicht, Vielleicht konnte or aber das 
Leben selnes Kindes und seiner Frau retten, 

Ehe er aber diesen Godanken zu Ende den- 
kon konnte, schlug Koslowski ihn mit einem 
bereitgehaltenen Gummiknüppel quer über Gë- 
sicht und Genick. so daß er blutüberströmt zu- 
sammenbrach. Als er wieder etwas zu sich kam, 
standen eine Menge Ausforscher um ihn herum, 
Sie begannen von allen Seiten auf ihn elnzu- 
reden, Als er aber schwieg, schlugen alle auf 
ihn ein, 


Damit hatte für den Ingenieur eine Qual 
begonnen, die dreizehn: Tage hindurch Ihn alles 
zu dulden zwang, was das verbracherlache 
System der GPU, nur orsinnen konnte, Dral- 

n Tage stand oder lag er In der Ecke des 
Kabinetts Nr. 43, ohne einen Augenblick wi 

chlafon, immer von einer blutdürstigen Bestie 

Menschengestalt bis zum letzten Rande des 
Erträglichen gepeinigt. Der Satan dieser Hölle 
war Koslowski, der jede Stunde eine neue 
Teufelei erfand, um das gewünschte „G 
ständnis“ unterschrieben zu bekommen, Vor 
allem sollte R, den Intendanten im Stabe Blü- 
chers beschuldigen, daß dieser Ihn zur dèut- 
schen Spionage überredet habe, Intendant Pai- 
sin hatte, der wahnwitzigen Qual unterliegend, 
bereits alles unterschrieben und sich ‚dem Hen- 
ker Jeschow. ausgeliefert. Nun fehlte noch der 
Mann, der seine Beschuldigungen erhärtete, 
Dies sollte R. sein. Der wußte aber, daß nicht 
nur alles erlogen und erquält war — er hatte 
mit dem Intendanten noch nie außerdienstlich 
geaprüchen —, sondern auch, daß dann er selbst 

‚ezlehungswelse seine Familie verloren sein 
würde, Sein hartnäckiger Widerstand brachte 
die entmenschten GPU.-Henker zur Raserel, Daß 
er geschlagen und getreten wurde, gehörte 
zur Alltäglichkeit, (Ein halbes Jahr nach dieser 
Hölle verlor der Unglückliche noch Blut im 
Urin infolge der ständigen Nierentrittel), Acht 
Zähne waren ihm bereits herausgesplittert, das 
linke Ohr derart zerrissen, daß die Narben hauta 
noch zu sehen sind und das Ohr seine Form 


unter etwa 80 Orlginalmanuskripte, seinen Kla- 
viersätzen und dem Stimmenmaterial für Streich- 
und Blasmusik, den militärischen Tongemälden, 
Fantasien, Potpourtis, Ouvertüren und Liedern 
ein luckenloses Bild der Militärmusik Österreichs, 
Ungarns und der Nachfolgezeit wie auch der Ge- 
schichte der einzelnen k, k. Regimenter über 
einen Zeltraum von nahezu zweleinhalb, Jahrhun- 
derte, 


Film 

Rombrandt-Uraufführung. Der Hans-Steinhoft- 
Film der Terra „Rembrandt“, der in den vergan- 
Benen Monaten in Amsterdam, Den Hang und in 
Berlin gedreht wurde, wurde im Rahmen der Ber- 
liner Kunstwochen, und zwar am 10. d. M. im 
Glorlapalast und im Mercedes-Palast Neukölln 
festlich uraufgeführt, Die Hauptdarsteller sind: 
Ewald Balser, Gisela Uhlen, Hertha Feilor, Elisa- 
beih Fliokonschild, Theodor Loos und Aribert Wii- 
scher, An der Kamera ständ Richard Angst, Die 
Musik schrieb Alois Melichar, Die Bauten wurden 
errichtet von Walter Röhrig. 


Rundfunk 

Liszts Faust-Sinfonle im Rundfunk, Der große 
Komponist Franz Liszt nah die Welt der Töne mit 
den Augen des Dichters, dor die Gestalten seiner 
Fantasie in ein musikalisches Gewand kleldet, Sal- 
nen Mauptwerken legt ein dichterisches Pro- 
gramm zugrunde, das die Vormollung des Hörers 
in eine bestimmte Richtung lenkt: In seiner be- 
deutendsten Schöpfung, der „Faust-Sinfonie“, ent- 
‚sprechen die einzelnen Sätze den drei Haupttigü- 
ron aus Gosthen Dichtung. Am heutigen 19. Junt 
wird diese Sinfonie von 21 bis 22 Uhr unter Lel- 


tung von Fritz Zaun als Ausschnitt aus den Ber- „ 


iner Kunstwochen im Deutschlandsender über- 


verlor. Die Handgelenke waren infolge der 
engen Stahlfesseln unförmig angeschwollen und 
schmorzten rasend. Die Füße waren von den 
ständigen Schlenbeintritten blutüberströmt und 
dick angelaufen, die Fingernägel mit hineingo- 
rannten Nadeln durchspickt. Wenn er am Bo- 
den lag, knieten sich die Ausforscher zu ihm 
herunter und hielten ihm das falsche Geständnis 
vor: „Unterschreib doch — hier kommt keiner 
heraus, der nicht das unterschreibt, was wir 
wollen.“ 

Wenn abar die Grenzon dos Erträglichen sich 
verwlschten und die Gedanken unklar zu wer- 
den begannen, sah R. vor seinen umflorten 
‚Augen noch das Kindergesicht seiner Tochter — 
und schwieg. 


Verbrechen ward System, 

Eines Tages sad dieser Bluthund wieder 
hämisch grinsend dem stöhnenden R. gegenüber 
und blätterte in einem umfangreichen Buch, 
‚Also, lieber Bürger R.", sagte er freundlich, 
„so wollen wir halt wieder etwas suchen, um 
dein Gedächtnis zu stärken, Vielleicht erinnerst 
du dich dann doch und unterschreibst.” Der 
Lotte sah gleichgültig vor sich hin. „Willst da 
nicht wissen, was ich für eine Bibel habe?“ 
fragte der GPU,-Mann. „Schau herl" R, hob 
müde den Kopf. Vor seinen flimmernden Augan 
verschwammen die Buchstaben. Plötzlich er- 
starrte er, „Die spanische Inquisition“ von 
Lie. Ubersetzt aus dem Englischen von — = 
das konnte er nicht mehr lesen, Konlowskl 
klappte das Buch zu, „Vorwärts“, schrie or 
ch, „wir wollen beginnen!“ 

Er führte den Gefessellen hinunter In dar 


25. Jahrg, — Nr. 169 


Elisentropfen 


Die englischen Kavallerie-Regimenter mußten 
ihre -Säbel als Schrott für die Eisenindustrie, zur 
Verfügung „stellen, So knapp Ist Eisen bereltu in 
England geworden. 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien 


Churchill: „Das 
der Arzt hat Ihm El: 
tut, was man kann.” 


rme Tier ist so bluların, 
n verschrieben, Nun, man 


Was alles in der Welt passiert 
Fuchs bleibt Fuchs 


Budapest, Man hat schon viel von- g 
zähmten Raubtieren gelesen oder gehört, die 
sich angeblich wie Haustiere benahmen. Dar- 
auf verließ sich auch eine etwas extravaganta 
Dame der ungarischen Gesellschaft, die sich 
wieder einmal durch olne ‚Besonderheit her» 
vortun wollte, Sie kaufte nämlich einen wuit- 
derschönen lebenden Platinfuchs, und während 
die anderen Frauen einen solchen höchstens 
abgebalgt um die Schultern zu tragen pflegen, 
führte diese Dame ihren Fuchs an einer Hunde- 
leine täglich über den Korso Budapests spa- 
zieren, Das Aufsehen, das er erregte, kam 
dessen Herrin zugute, und das bezweckte sie 
ja. Eines Tages ging sie in Begleitung Ihros 
Dienstmädchens — und des Fuchses natürlich — 
über den Geflügelmarkt. Und ehe sie sich noch 
recht besinnen konnte, hatte das Tier sich 
einen festen Hahn „erobert“ und war mit seiner 
Beute, nachdem er sich losgerissen hatte, auf 
und davon gerannt. Außer dem Schaden hatte 
die Frau nun auch nach den Spott zu tragen, 
Der Fuchs wurde ein paar Tage später beim 
Einbıuch in den Keller eines Fleischermeisters 
erlegt. — Nun khnn die Extravägante nur noch 
seinen Pelz spazieren tragen — aus Pietät na- 
türlich ... 
Ein futterneldischer Adebar 

Wesermünde. In der Geestemündung 
bei Schiffdorf wurde ein Storch beobachtet, 
‚der dort mit drei grauen Fischreihern in einem 
Graben fischte, Der Storch schien nicht so 
viel Glück bei diesem Geschäft zu haben wie 
die Rejher, denn plötzlich stürzte er sich auf 
einen der Reiher und jagte diesen In die Luft, 
Der Reiher flüchtete entsetzt, worauf Adebar 
zum Graben zurückkehrte und sich nun auf die 
anderen Relber stürzte, die sich ebenfalls auf 
kein Gefecht mit ‘ihm einzulassen gedachten, 
Kurze Zelt später fischte er seelenruhlg, aber 
diesmal allein, im Graben weiter, 


Grelsin erschlug einen Fuchs 


Saarbrücken. Einen mordsmäßlgen 
Spektakel gab es in einer der letzten Nächte 
in einem Kuhstall, in dem auch Hühner unter- 
gebracht waren, in der südpfälzischon Gemeinde 
Ranschbach. Es stellte sich heraus, daß ein 
Fuchs in den Stall eingeschlichen war und 
einige Hühner tolgebissen halte. Die Haus- 
frau. — oine 77jährige Grelsin — war jedoch 
schneller als der Fuchs, der schleunigst wieder 
auszukneifen versuchte, Sie nahm kurz ent- 
schlossen einen Prügel zur Hand und schlug 
den Räuber tot, 


nächste Stockwerk. 'Fünf Stockwerke ha 
dieses Haus der tausend Qualen. Und jeder 
Stock einhundert Ansforscherkabinatte, Fünf- 
hundert Menschen, Männer und Frauen, wurden 
also hier Tag und Nacht bis zum Irrsinn ge- 
quält, ‚Sie waren an einer Tür angelangt, „BiR- 
chen warm, lieber Freund“, grinste Koslowskl, 
„wir wollen dich abkühlen!“ und stieß R; in 
einen schmalen Raum. Es war elskalt hinter 
den schweren eisernen Gitterstäben. Es war 
Winter, In Chabarowsk heißt das eine Durch- 
schnittakälte von 35 bis 40 Grad untor Null, 
Nun ist deine Stunde da, dachte der Gepeinigte, 
rið sich das Hemd auf — er war ja nur mit 
Hemd und Hose bekleidet — und legte sich 
flach auf den elsigen Bodon, um zu erfrieren 
oder sich wenigstens eine tödliche Lunganent- 
zündung zu holen. Aber kaum lag er am Bo- 
den, da wurde die Türe schon aufgerissen, 
Koslowskl hatte durch das Guckloch in dèr 
Zollentür kein Auge von dam Gefangenen ge- 
lassen, „Du willst uns enfrinnen?“ höhnte er, 
„Vergebens, mein Brüderchen, Aber dir ist kalt 
geworden, ich werde dich erwärmen, Kammer 
4." Wieder wurde R. durch einen langen Gang 
geschleift und in eina Zelle hineingestoßen. 
Apathisch hockte er sich auf den Boden, Nur 
nicht ‚unterschrolben, stand es ununterbrochen 
vor seinen blulunterlaufenen Augen. 

„Gleich wird es warm werde tröstete 
Koslowaki höhnisch, Dann fuhr R. zusammen, 
Aus allen Fugen des Botonbodens dampfte os. 
Blitzartig begriff der Lette, welche neue Taufelet 
im Gänge war, Er war schon von heißesten 
Dämpfen elugehüllt und bekam keine Luft mehr, 

(Fortsetzung folgt) 


Zug in Finmannstadt Wieder find die Schuhe zu klein geworden! 


Da ist guter Rat einlach: Die Schuhaustauschstelle hilit jedem gern aus seiner Nollage 


Laft Blumen sprechen | 


In überreicher Fülle blühen sle wieder draus 
Bon in Garten, Wald und Flur —sdie zarten 
Kinder des Frühlings, die Blumen. Jede ist in 
ihrer Art vollkommen, jede vollandet schön. 

Das genügte den Menschen aber nicht. Sie 
legten jeder Blume auch noch einen mensch» 
lichen Sinn, eine menschliche Bedeutung un- 
ter, Sie ließen Blumen sprechen, 

Vielleicht war das poetisch? Wahrschein- 
lich. Es waren ja Liebende, die die Blumen- 
sprache erfanden, 

Heute ist es ein kommerziell ausgewertetes 
Schlagwort geworden: „Laßt Blumen sprechen!" 
Wenn der Sinn dieses Schlagworts heute auch 
ein anderer ist als der der bledermeierischen 
Blumensprache, Poesie ist jüdenfalls auch Jetzt 
noch dabei, 

Man glaube nicht, daß die Blumensprache 
houte verschollen ist. Liebende werden sio 
auch heute noch — wenn auch vielleicht nicht 
mehr nach dem allgemeinen Schema von 
einst — anwenden, Jedes Liebespaar wird sie 
für sich allein neu erfinden, 

Frite Klingenbeck will Ihnen dabel be- 
bilflich sein. Im Verlag von Wilhelm Frick in 
Wien hat er ein Büchlein „Laßt Blumen spre- 
chen“ herausgegeben, das, mit 16 entzücken- 
den Blumonbildem von Emi Felleter- 
Kniepert geschmückt, 16 bledermelerische 
Blumendeutungen gibt, Als Überleitung dazu 
bringt der Vorfasser kleine Plauderolen über 
die „lobpreisenden Symbole der Liebe“, die 
Blumen, x 
, Ein hübschos Geschenk für Liebandel 

Adolf Kargel 


Vereinbarung zwischen HJ, und Rotem Kreuz, 
Zwischen der Roichsjugendführung und. dem 
Deutschen Roten Kreuz sind Richtlinien für 
eine Zusammonarbeit vereinbart worden, Das 
Deutsche Rote Kreuz erkennt die innerhalb 
der HitlorsJugend und des BDM, durchgeführte 
Ausbildung der Feldschore und Gesundheits- 
dienstmädel als gleichwertig mit der Grund- 
ausbildung boim Roten Kreuz an, Als zukünf- 
tige Ausbildungsgrundlage gilt eine vom 
Reichsgesundheltsführer neu herauszugobande 
Ausbildungsvörschrift über die Grundausbil- 
dung in erster Hilfe. Das Rote Kreuz stellt 
der HJ. kostenlos Ausbildungspersonal und 
Ausbildungseintichtungon zur Verfügung. Den 
aus der HJ. ausscheldenden Feldscheren und 
GD.-Mädeln wird der Eintritt in eine Bereit- 
schaft des Roten Kreuzes nahegelegt, Die 
DRK.-Dienstkleiduny wird kostenlos zur Ver- 
fügung gestellt, Alle GD.-Miidel, die Ange- 
hörlge des BDM.-Werkes Glaube und Schön- 
heit sind, warden zwischen ihrem 17. und 21. 
Lebensjahr für die Dauer von drel Monaten 
zur Ausbildung als Schwesternhelferinnen zum 
Roten Kreuz abkommandiert. 

Einführung der Arbeltsbuchpflicht, Dor Leiter 
des Arbeitsamtes Litzmannstadt gibt in einer 
amtlichen Bekanntmachung. in unserer heutl- 
‚gen Ausgabe die Einführung. der Arbeitsbuch- 

/‚pflicht für die Wirtschattszweige „Baugewerbe 
„und Baunebengewerbe“ und „Chemische In- 
‚dustrie" bekannt, Zum Wirtschaftszweige Bau- 
gewarbe und Baunebengewerbe gehören: Bau- 
‘ingenieurs, Architektur, Vermessungshüros, 
Hoch- und Tiefbau, Schornsteinfeger-Gewerbe 
und Reinigung von Gebäuden und Wohnun- 
gen. Die Antragstellung hat, um Welterungen 
zu vermelden, unverzüglich zu erfolgen. 

Hühnerdiebstahl, Nachts wurden einem 
Landwirt in der Blattzeile zwölf. Hühner im 
Werte von etwa 120 RM. gestohlen, Bereits am 
nächsten Tag wurde ein 18 Jahre alter polni- 
scher Maurergeselle festgenommen, weil er im 
Verdacht stand, diesen Diebstahl ausgeführt zu 
haben. Bei seiner Vernehmung gab er zu, mit 
einem anderen Polen eine Reihe von Einbrü- 
chen vorübt zu haben, bei denen sie Hühner 
und Kaninchen erbeuteten, 


Wir verdunkeln von 22.20 bis 3.40 Uhr, 
£. Z.-Sport vom Tuge 
a a a 


„Möchten Sie ein Paar 
passende Schuhe haben?" 
Wer die Frage hört, wird 
erstaunt aufschauen und 
dann freudig bejahen, 
Gleich taucht jedoch oin 

jewisses: „Aber ich habe 
och keinen Bezug- 
schein’ auf, Nun lächeln 
wir überlegen. Diesen 
Mal geht es „ohne", 
Das Ernährungs- und 
Wirtschaftsamt hat oina 
Kinderschuhaustausch- 
stelle ins Leben gerufen, 
in der täglich viel Bo- 
triob herrscht, Durch- 
schnittlich fünfzig Frauen 
besuchen Jeden Tag die 
‚Austauschstelle, holen 
sich Rat und tauschen, 
Was für Schuhe werden 
nun getauscht? Haupt- 
sächlich sind es Schuhe 
geringer Größen, die be- 
nötigt werden, well un- 
sere Klalnen ja zusehends 
aus dem Schuhwerk herauswachsen, Allerdings 
sind die Nummern von 18 bis 40 vorhanden, 
denn os soll auch Kindor geben, die auf außor- 
ordentlich großem Fuße loben, Werden ein Paar 
alte Schuhe gebracht, dann wandern sie nach 
der Annahme zuerst in die Dosinfektlonsanstalt 
und dann zum Schuhmacher, der sie auf Kosten 
der Stadt ordentlich ausbessert, Für die abge- 
Neforten Schuhe erhält der Tauschonde eine 
Bescheinigung, Sobald ein geeignetes Paar 
Schuhe laut, erhält er Boscheid, 

Es ist klar, daß ein Tausch nur zwischen 
gleichwertigen Schuhen stattfinden kann, Ei 
aht nicht, daß jomand ein Paar ganz alte 
‚atschen bringt und dafür ein Paar fast neue 


Kleine Abendmufik 


Das Städtische Sinfonle-Orchester spielte 


Unter der bewährten Leitung von Musik- 
direktor Adolf Bautze fand die zweite kleine 
Abendmusik diesmal des schlechten Wetters 
wegen in den Räumen der Musikschule statt, 

Das diesmallge Programm wies zwei Kom» 
ponisten auf, dio man, stilistisch gesehen, noch 
ganz zu der Reihe dor aus der Romantik schaf- 
fenden Tondichter zählen kann. — Die kleine 
Serenade für Streichorchester von Richard 
Trunk (geb. 1879, lebt z. Z. in München) 
schöpfte alle Möglichkeiten voll aus, die ein 
Streichorchester bietet. Die sehr plastischeh 
und stellenweise orginellen Themen gehen 
sehr vom Streicherklang aus und das ganze 
Stück bietet dankbare Stellen für alle betellig- 
ten Instrumente, Von klanglich besonderem 
Reiz war das Largo appassionato mit der Solo- 
geige und begleitenden sordinierten Strel- 
chern. Eigenwillig wirkte däs dreiteilige Alle 
gro risoluto durch seine Quintenharmonik, 

Nicht auf demselben Niveau der Erfindung 
und Originalität stand die Serenade in d-moll 
mit Violoncellosolo von Robert Volkmann 
(gest. 1883), Die Einsätzigkeit des Stückes be- 
kam durch die zu stark kontrastierenden The- 
men musikalisch doch leicht den Eindruck 
einer Mehrteiligkeit, Dem Solovioloncello bot 
das Stück relche Möglichkeiten, seine Klang- 
reize zu entfalten Artur Wensko führte 
den Solopart technisch sauber und mit musi- 
kalischem Geschick aus, 

Als lotztes Stück stand auf der Vortrags- 
folge die Sinfonie G-dur (mit dem Paukan- 
schlag) von Joseph Haydn, Es Ist nur selbät- 
verständlich, daß dieses Werk eines der größ- 
ten Musiker der Instrumentalmusik ganz be- 
sondere musikalische Kostbarkeiten aufweist, 
Schon zu viel Ist darüber geschrieben worden, 


` um nochmals näher auf dies Werk einzugehen. 


Schalke 04 und Vienna Wien im Fußballendspiel? 


Mit größter Spannung erwartet die große dout- „ Besprechung am Montug, 20 Uhr, im Stadtamt Ko 
ungen. 


sche Fuballgemeindo dio Vorentscheldung um die 
dritte deutsche Kriegsmelsterschaft, um die am 
kommenden Sonntag in Berlin Vienna Wien 
und Blau-Weiß Worlin und in Gelsenkir- 
chon Schalke M und die Offenbacher 
Kickers kämpfen. Auf den ersten Mick scheint 
der Ausgang belder Spiele rocht klar zu poin, Ko- 
wohl den Wienern als auch den Knappen traut 
man eindeutige Siege zu. Aber vielleicht wird ge- 
rado die Überzeugung, sozusagen auf verlorenem 
Ponton zu stehen, die Kräfte r 
Mosson zu unerwarteten 

Keln, so dañ trotz allem 

»eltigon Angelegonhelten für die favorisierten 
Mannschafton wordon dürften. 


Handball-Endspiel erat am 12, Jull 

Die Absicht, beide Spiele der Vorschlußrunde 
zur Deutschen Handballmelsterschaft an einem 
Tage abzuwickeln, Mot sich nicht verwicklichen. 
Am kommenden Sonntag gibt es nun nur eine Bos 
gegnung sawischen der 8G. Ordnungupolisel Magde- 
burg und dem LSV, Relnocke Briog in Magdebürft. 
Das zweite Treften führt den 8V, Waldhof und die 
BG, Ordnungspollzel Berlin erst am 28. Juni in 
Mannheim zusammen, Das auf den D, Jull vorver- 
legte Endspiel wird nun, wie ursprünglich ango- 
sotat, erst am 12. ‚Juli veranstaltet, 


Litzmannstadt treibt Wassersport 

Allor Voraussicht nach wird es unserer Stadt“ 
verwaltung gelingen, in kürzester Zeit das Strand- 
bad Erzhausen für die öffentliche Benutzung 
treizugeben. Im Rahmen dieser Anlage ist nicht 
nur an den Schwimmsport, sondern nuch an den 
Wassersport allgemelnhin godacht worden. Wenn 
auch zuerst nur einmal vorgesehen jst, den 
Kanu- und Paddelboottahrern eine Gelogenhelt zur 
Ausübung ihres schönen Sportes zu bleten, so 
Gürtto diese Tatsache allein schon bei den orga- 
nislorien Wasserfahrern und auch bei allen übri- 
gen Interessonten grobe, Freude auslösen, Das 
Stadtamt tür Leibekübungen in Gemeinschaft mit 
dern Sporikrein Litzmannstadt, im NSRI. versam- 
melt alle interessierten Waasersnortler zu einer 


Leibesübt 
Sport in Kürze 

Die Sportgemeinschatt der Ordnungapolizel Xa- 
Asch führt ala Ausscheidung zu den Gaumelster- 

tton am Sonntag auf der Prosna eine Kanu- 

tta nls bezirksoffene Kreismelsterschaft durch. 

Nach einem abwechslungsreichen Fußballspiel 
trennten sich in Leslau die dortige Ospo und 
Post-S0, Thorn mit 3:3 Toren. T 

Im Handball finden wieder die Sommerrunden- 
spiele der Männer um den Adolt-Hitier-5child den 
‚Sportgauführern statt, Ponen und Mohensalza (aun- 
schließlich Lesiai) bilden die Stafel 1, Lltamann- 
mtadt «einschl, Leilau) die Staffel 2, Die ersten 
Spiele sind am 20, Juni. 

An den Deutschen Mointerschhften 1942, der Tur- 
nerinnen am 20,21. Juni In Marinhelm nimmt aus 
dem Warthegau Gerda Beyer aus Posen toll. 

Aut Veranlassung des nouen Bportführers 
Oberst Pascot, dürfte dan Generalkommiasariat tür 
den tranzöslschen Sport demnlchst noinen Sitz von 
Vichy nach Paris verlegen, N 
ee aaa 


Spinnstoffsammlung 
1942 


(i) 


Hier haben Sie ‘no gui llona Hore von mir, 
Sie sie möglichst alnem Londarheilar In von 
elow! Wissen Sie, Ich ass’ nömlich so gern Tallowar 
uad vielleicht steigert sich nun dadurch die 
Rübehan-Erzeugunglt 


Alikleider- und ' 
V 


f 


r 


Hlor werden flellig Schuhe getauscht 
(Lz, 


ltderdlonst, Aufnahme: Jakow) 


Schuhe mitnehmen möchte. Wenn die Schuhe 
aus irgendwelchen Gründen zu klein geworden 
sind, dann orhält der Tauschfraudige andere 
Schuhe in der gleichen Güte. Bei jodem Um- 
tausch wird eine Unkostengebühr von 50 Rpf. 
erhoben, die aber nur als Anerkennungsgebühr 
jewertet wird, weil sle ja bei weitem nicht die 
uslagen deckt, dio dor Stadt bei den Repara- 
turen entstehen, 7 
In der kurzen Zeit des Bostohens der Aus- 
tauschstelle konnten 800 Paar Schuhe getauscht 
worden, Somit erfreut sich die erste im Warthe- 
land geschaffene Schuhaustauschstelle bereits 
großer Bollobtheit und dient dem Wohle der 
‚Volksgenossen, S. 


in der Mufikfchule 


am letzten Dienstag unter Adolf Bautze 


Es sel aber heute besonders erwähnt, daß uns 
dieses Werk in den stilvollen, schloßartigen 
Räumen der Musikschule persönlich nahage- 
bracht wurde, Man glaubte sich-in die At- 
mosphäre der höfischen Musik des Rokoko; 
der Entstehungszeit dieser Musik, zurückve, 

setzt, Eduard Büchsel 


„ Kulturfilm in der Volksbildungsstätte 

An zwei Abenden gelangte der Kulturflim „In- 
dianer" zur Vorführung, der einzigartige Aufnahmen 
von. den verschledanen Stämmen dos einst so stolzen 
und herrschenden Indlanergeschlechts zeigte, Man 
sah nicht die üblichen Bilder in phäntastischer Auf- 
machung, sondern schlichte Ausschnitte aus dem 
täglichen Leben der Indianer und Ihrer Frauen. Wohl 
die wertvollsten Bilddokumonte dürften die Schnapp- 
schüsse aus der Tierwelt des Gran Chaco und der Be- 
wohner dieser romantischen Landschaft sein. Hier 
wohnt ein Stamm, der sich noch bis zum houtigen 
Tags seine Sitten und Gebräuche bewahrt hat, 


Ilse Schnelder 
Wietschaft der £. Z. 
be a en E 


` Ein Mitarbeiter der Partei gefallen 


Im Kampf gegen den Bolschewismus fie] am 
12. Mai der Kreisorganlsationsleiter der 
NSDAP, Ordensjuhker Willi Rinn, 

Pg. Rinn, der am 25. 3. 1909 in Disteln bei 
Recklinghausen geboren wurde, gehörte der 
NSDAP. seit dem Jahre 1930 mit der Mit- 
gliedsnummer 244.434 an. Er ist kurz nach der 
Besetzung nach Lodsch gekommen und, wurde 
hier dem Aufbaustab der NSDAP, zugeteilt. 
Auf, Grund seines vorzüglichen persönlichen 
Binsätzes wurde or im Januar 1940 von der 
neuerrichteten Kreisleitung-Stadt als Kreiskas- 
senlelter übernommen, Diese Tätigkeit übte er 
aus, bis er im Jun! 1940 zur Wehrmacht ging. 
Im März 1941 übernahm er — von der Wehr- 
macht beurlaubt — das Amt des Kreis- 
geschäftsführers und war gleichzeitig Kreise 
organisationsleiter, bis er im Juli 4941 zur 
Truppe zurückkehrte, 

Sèina Leistungen, besonders auf dem Go- 
biete der Organisation, haben ihm Achtung 
und Anerkennung bai allen Dienststellen und 
Verwaltungen verschafft, seine kameradschaft« 
liche Haltung aber und sein lauterer, gerader 
Charakter sicherten ihm die Zuneigung der go- 
samten Parteigenossenschaft, die mit ihm zu- 
sammen arbeiten durfte, 

Sein Opfer wird der Partel in Litzmannstadt 
Ansporn sein für die weitere Arbeit. 


Reichslotterle der NSDAP, Am Sonnabend 
ist der latzte Verkaufstag der Reichslotterie für 
das Kriegshilfswerk 1942. — Am Mittwoch ha- 

Litzmannstadt ein Wehrmachtangehö: 
ger und ein Krlogsvorletztor Je 500 RM. in die» 

r Lotterie gewonnen. 


Briefkasten 
Nur mit vollem Namon und mit der Anschrift di 
versehene Anfragen werden beantwortet, 30 Rpt, In Bri 
marken sind beizufügen. Brichiche und fernmlndliche sowie 
Reditsausklnfte werden nicht erlelit. Auskünfte waverbindllch, 


D. V, Der angefrägte Passlorscheln Ist nicht notwendig. 

D. Der Artikel von Dr. Ooebbels It verlesen wor 
len, 

3, R. In Ergänzung unserer Antwort vom Montag tel- 
Jen wir Ihnen noch mit, daß auch die Volksblidungsstätte 
Litzmannstadt eine Musikschulabtellung (in Verbindung mit 
‚der Städtischen Musikschule) unterhält, 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisleltung Stadt, Der Krolsaushlidungs Auf Ane 
Ordnung des Kreisiellers wird Infolke Verlängerung di 
Spinnstoff- und Altkleldersummlung der für den 21. Juni 
eplante Ausmarsch verlegt, Berelis abpe Marken 
sind sofort bei Pg. Stock, Versorgungsamt, AdoltHitlez- 
Straße 71, abzuholen, — Alle Orlsgruppen solört Post ab- 
holen! — Amt tür Krlegtopfer,. So 
betreuung Im Res.-Lazäreit I; ani Sonntag Im Res 
rett I. Die zuständigen Kameradschaftsfil 
rinnen sind zur Stelle, 

Ortsprunpen: Roter Ring, Freitag 20 Uhr Stadsbaupre- 
chung Im Og-Heim. Op. Südring, Freitag 20 Uhr, Ostpreu- 

nstraße 42, Stabsdesprechung mit Ollederungen und an- 

hlossenen Verbinden, Splnntinie, Freitag 20 Uhr Film- 
Vortrag über Erbkrankheiten (44-Haupisturmführer Dr, Groh- 
mann) Im Zeichensanl der General-von-Brlesen.Schule, — 
Queilpark, Sonnabend 19.30 Uhr, Mark-Melßen-StraDe 08, 
lunde zur Sonnenwende mit SA.-Sturmbannlührer 
Drechsler und dem RAD.-Musikzug, — Sonntag Von 15 bis 
30 Uhr, Märk-MeiDen-Straße 69, Oartenkonzert eines Mili- 
le Farteje una 


Das Verfahren für Aufwertungen in den eingegliederten Ostgebieten 


Durch die dritte Durchführungsverordnung zur 
Verordnung über die bürgerliche Rechtspflege in den 
eingegliederten Ostgebleten int das ren für 
die Aufwertung von Forderungen 
Rechten In den oing 
Die Justisprensostelle 


und dabei foli 


rigi 
r di 


‚Vermerk der Ortspollseibehörde auf 
dem Antrag, daß der Antragntellor Ihr don betreflan- 
den Auswols vorgelegt hat und danach im Bosltx dar 
deutschen tsangehörigkelt, deutschen Volkazuge- 
hörigkelt oder Protektoratsangehörigkeit lat, Juri- 
tische Personen den Privatochts, Gesellschaften 
oi andere Porsonenverelnigungen, bei denen die 
Mehrheit der Antelle oder Botelllgungen am 1. Sop: 
tomber 1939 Personen der vorfenannton Art dehörlo 
und doren sataungsmäßlge Verwaltung aus solchen 
Personen besteht, führen den Nachweis hierüber zu~ 
nächst durch bellablgen Ausweis gemäß den Um- 
stönden des Einzelfallos, notfalls durch Bescheini- 
bag dor zuständigen Industrio. und Handelikammer, 

el Genoasonschalten durch Bescheinigung des zu- 
ständigen Gönonsenschaftsverbandes, Der Nachwals 
der deutschen Staats- oder Volkszugehöriukeit muß 
deshalb gleich bei Einreichung des Antrages erfol- 
jon, damit das Gericht prüfen kann, ob bei dem 
echt, dessen Aufwertung beantragt wird, nicht etwa 
‚die Voraussetzungen der Schuldonabwicklungsverord» 
nung vom 15. August 1941 vorliegen, Gläublier im 
‚Altreich können sich zwecks Unterrichtung über die 
Rechtslage an die „Aufbaukredit für Grenz und 
Auslandsdeutsche G. m. b, H.” in Borlia W 8 wenden, 


Gesetze und Verordnungen 

#tauerliche Dogüinstigung der Frauenarbelt. 
Die Mitarbeit dor Ehetrau ist durch verschledene 
Bestimmungen steuerlich begünstigt worden, Eln- 
künfte der Ehefrau aus nicht selbständiger Arbeit 
in einem dem Ehemann fremden Botrieb scheiden 
nach den Kinkommensbestimmungen für 1941 bei 
der Zusammenveranlagung der Ihogatten a 
Diese Vergtinstigung nol! der Förderung den Ar- 
beitseintatzen der Ehefrau dienen. Dan Bestehen 
‚einen gegenwärtigen Arbeltsverhältnisses wird vor 
muspenetat, Einkünfte der Ehofrau aus elnem frühe- 
xon Arboltsverhültnis, beispielsweise Pension, Ren- 
ten uswa scholden dempemäß bei der Zunammen- 
Veranlagung der Ehegatten nicht als. 

Zentralverkohrsleltstolle Ost, Um die zweck- 
mäßige, den Bedürfnissen der Kriegswirtschnft 
entsprochende Vertellung der Transporte im gê- 
mmien Relchsgoblot nach einheitlichen Gesichts- 
punkten sicherzustellen, hat der Relchsvorkehrs- 
Minister eine Zentralvarkehrsleitatelle am Sitz der 
Generalbetriobaleitung Ost der Deutschen Relcha- 
bahn In Berlin errichtet, Zu Ihren Aufgaben ge- 


ig der 


hört Insbesondere die planmänige Vi 
um und die Ent- 


Wirtschaft mit Eisenbahn! 
scheidung darüber, welche ter nach den vom 
Neichsverkehreministerlum aufgestellten 1 Richt- 
linien über die Wagenstellung als vordringlich zu 
behandeln sind. 


Textil-Rundschau 


Auch der Toxtileinzeihandel reparlert, Der 
Relchswirtschaftsminister stellt, mit einem Erian 
dio Ausführung des krieinwichtigen Roparatur- 
bedarfes sicher, Das Schnelderhandwerk und das 
Putzmachergewerbo haben für ihre Bereiche schon 
‚Anordnungen erlamen, die die Eri von Re- 
paraturauftriigen rogeln, Jetzt hat auch der Leiter 
der Wirtschaftagruppe Einzelhandel, Dr. Franz 
Maylor, eine Anweisung herausgegeben, nach der 
die Einselhandelsunternehmen mit Bekloldung und 
Textilien Noparatur- und Anderungsarbei aun 
zuführen haben, In den Werkatätten dloser Ge- 
schlifte müssen in arator Linia dio Änderungen 
an den von Ihnen geführten Fertigwaren vorge 
nommen werden. Nach Austührung diöser Arbel- 
‚ton sind Reparatur- und Anderungsarbeiten Jeder 
Art an den von der Kundschaft mitgobrachten Ge- 
‚genständen vorzunehmen, Erst wenn die vorlie- 
senden Reparatur- und Änderunitsarbeiten ausge- 
führt sind, dürfen Neuantertigungen In Angrite 
genommen worden, Die Geschäfte dürfen Ropara- 
turautträge nicht mit der Begründung zurlckwel- 
sen, daß Aufträge auf Newuanfertigungen vorliegen. 
Konzentration der Japanlschen Naumwollwei 
rol, Die Vereinigung der Gilden für Daumwoll- 
und Zellwollweberelen In Tokio plant eine weltere 
Konzentration der Erzeugung auf die besten Fa- 
briken. Durch die bisherige Rationalisierung wurde 
die Zahl der Beschäftigten um 20.000 herabgesetzt. 
Am 13, Juni waren aber noch 69518 Tersonen ba- 
schäftigt und 142.000 Webstühle in Betrieb, Die 
Zahl dor Webstühle, die nicht mehr In Betrieb 
sind, wird mit 129 000 angegeben, 


Aus dem neuen Ostraum 


igen Inhtandseteungs- 
arbeiten in Ankırl genommen und dort oino Före 
derung von 2000 Tonnen Phosphatkonglomerat er= 
reicht, We besteht die Absicht, noch weltere Phog« 
pboritvorkomimen, namentlich in Galizien, nach 
Überwindung der Verkehrsschwierigkelten zu er- 
schließen. Y 
Mitarvolt der Molläider im Ostland, In Aus- 
sicht genommen Ist der Einsatz hölländischer 
Wirtschaftskrelso beim Wiederaufbau stillgelagter 
Industrieworke sowie die Verlagerung zur Zeit in 
‚den Niederlanden brachliegender industrieller und 
handwerkliche Betriebe nach dem Ontland. Auf 
dem landwirtschaftlichen Sektor ist eine Ballefe- 
zung don Ostlandes mit hochwertigem hollindi« 
schem Zuchtvieh sowie eine tachmiinnische Bes 
ratung von Betrieben Im ehemals tnwietlschen 
Raum in Aussicht genommen. t 
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| Aus dem Warthelaund 


Seidenraupen arbeiten wieder 


In diesen Tagen beginnen die Seidenbauer 
In allen Gegenden des Reiches mit den Zuch- 
ten, Ihre Tätigkeit kommt gerade in der Jetzt- 
zeit ganz besondere Bedeutung zu. Jeder Sei- 
denbauer leistet durch seine Arbelt der Kriegs- 
wirtschaft einen bedeutenden Dienst. Seit 
Jahren sind in allen Gegenden des Reiches 
Maulbeersträucher zur Ahpflanzung gekom- 
men, deren Blätter die Grundlage für die Sel- 
denraupenzucht bilden. Soweit diese Bestände 
erntefählg sind, ist es Pflicht, sie durch Seiden- 
zaupenzucht auszunutzen, um die einhelmi- 
sche Erzeugung auf einen Höchststand zu brin- 
gen, Die Seldenraupenzucht ist leicht erlarn- 
bar, so daß auch Interessenten, die sich noch 
nin mit dem Seidenbau beschäftigt haben, auf 
Grund schriftlicher Anleltungen an dieser Auf- 
gabe teilnehmen können, Seidenspinnerbrut 
Wird kostenlos abgopeben, 


Reichliche und sorgfältige Fütterung der 
Soldenraupen, richtige Lagerung und Zu- 
fuhr von Frischluft in den Zuchtraum stellen 
die goldenen Regeln dar, die der Seidenbauer 
einhalten muß, um eine gute Kokonernte zu 
erreichen. 


‚Auch durch die Verediung der Maulbeerhe- 
stände ist im Seldenbau eine bedeutende Steige: 
rung der Leistung möglich, denn es hat sich in 
langjährigen wihsenschaftlichen Versuchen er- 
wiesen, daß durch Verfütterung von Laub vor- 
edelster Maulbeeren nicht nur die Arbeit dos 
Seldenbauers zeitlich vermindert werden kann, 
sondern daß dadurch auch eine qualitäts- 
mäßige Verbesserung der Erzeügnlsse erreicht 
wird, 


Krosniewice 


t, In den Tod, well er seinen Diensiherrn 
angriff, Wegen einer üblen Ausschreltung qe- 
gen seinen deutschen Dienstherrn verhandelte 
das Sondergericht in Leslau gegen den polni- 
schen Landarbeiter Anton Sarnlak von hier. 
Der Angeklagte war Im April 1942 eines Tages 
von seinem deutschen Dienstherrn zur Rode 
gestellt worden, well er zu. spät zur Arbeit 
kam, Als er daraufhin frech wurde, erhielt er 
von dem Bauern eine Ohrfeige, Der Pole griff 
nun den Bauern an, versetzte ihm einen Faust- 
schlag ins Gesicht, schlug ihm einen Zahn aus, 
trat ihn und warf ihn zu Boden, Das Sonderge- 
richt verurteilte den aufsässigen Polen, dem 
Antrage des Staatsanwalts gemäß, zum Tode. 
Ausschreitungen polnischen Personals gegen 
ihre deutschen Dienstherren werden nach- 
drücklichst bekämpft! ` 


Strykow 

Wieder verursachten Kinder den Brand. Bel 
einer Polin in Nowestany-Dolne (Gem. Stry- 
kow) brach ein Schadenfeuer aus, durch den 
eine Scheune, ein Viehstall und Keller- 
bau vernichtet wurden. Auch in diesem Falle 
wird als Brandursache fahrlässige Brand- 
stiftung durch Kinder angenommen. 


— 
OFFENESTELLEN 
Für das Hauptbüro 


VERT 


Bezirksvertreter gesucht, 


Dr. Frick in Konin und Warthbrücken 


Der Minister besichtigte Erholungsort am Schlüsselsee / Neuer Großschitlahrtsweg 


Drahtbericht unseres Vertreters In Konin 


Die Besichtigungsreise des Reichsministers 
Dr, Frick durch den Warthegau, an der auch 
Gauleiter Greiser und der engere Mitarbeiter- 
stab aus Berlin und Posen teilnahmen, führte 
die Gäste am Donnerstag durch die Kreise Ko- 
nin und Warthbrücken, Nachdem Landrat Dr. 
Wild (Konin) und in Vertretung des erkrank- 
ten Krelsleiters Kreisobmann Ullmann die 
Gäste an der Kreisgrenze begrüßt hatte, ging 
die Fahrt zum Dorf Pontow, von wo aus 
eine einstündige Bootsfahrt die Gäste nach 
Schlüsselsee brachte. Hier wird In wasser- und 
waldreicher Umgebung der Grundstein zu 
einem Erholungsort größeren Aus- 
maßes goschaffen. Die notwendigen Vor- 
arbeiten, besonders  forstliche Anpflanzungen, 
sind bereits großzügig in Angriff genommen 
und fanden den Beifall des Ministers, 

Bei der Besichtigung der Seenkatte, die die 
Grundlage für den späteren Ausbau des War- 
the-Goplosee-Kanals und somit die Wasser- 
straßen-Verbindung Posen — Konin — Netze — 
Bromberg — Danzig darstellt, wurde mit dem 
Motorboot durchgeführt, Hierbei hielt Landrat 
Dr, Wild einen Vortrag über die Probleme, die 
den Kreis bewegen und für seine Zukunft aus- 
schlaggebend sind, 

Boi der Rückfahrt nach Konin wurden die 
Gäste in der Kreisstadt durch Hitlor-Jugend 
und BDM, begrüßt, In den Räumen des Kal fees 
„Wartheland", in denen Mittagsrast gehalten 


wurde, fand Relchsminister Dr. Frick nach 
einer nochmaligen Aussprache anerken- 
nende Worte für die bisher im Kreise ge- 
leistete Aufbauarbolt, Unter dem Jubel der Ju- 
gend, die immer wieder das Bild des Reich 
ministers und das Autogramm des Gaulelters 
erbaten, setzte sich der Wagen In Richtung 
Warthbrücken in Bewegung. 

An dor Kreisgrenze hieß Kreislelter und 
Landrat Becht die Gäste herzlich willkom- 
men, In Warthbrücken wurde das Landratsamt 
besichtigt und dem Relchsinnenminister der 
jüngste deutsche Soldat vorge- 
stellt, der mit 15 Jahren Inhaber des Eiser- 
nen Krouzes ist und nach einer Verwundung 
in seiner neuen Heimat Warthbrücken zur Er- 
holung wellt, 

Abschließend besichtigten die Gäste die 
Neubauten: in der Gemeinde Groß Rhedern, 
Hier wurde zum ersten Male im Warthegau in 
vorblldlicher Welse der überall in großer 
Menge vorhandene Lehm als Baumate- 
rial ausgewertet, Auf dem Geblet dieser Bau- 
weise durchgebildete Arbeitskräfte erstellen 
landwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude, die 
hier In den Ostkreisen des Warthegaues vor- 
dringlich benötigt werden, 

ach eingehender Berichterstattung durch 
die ausführenden Kräfte konnten sich die Gäste 
von dieser Maßnahme, die als vorbildlicher 
Notbehelf anzusprechen Ist, voll überzeugen und 
fanden anerkennende Worte für die Arbeiten, 


Ständige Wachfamkeit der Schuspolizei 


‘Geordnete Verhältnisse, wo früher Räuberbanden und Schmuggler Ihr Unwesen trieben 


Selten findet der Deutsche im Warthegau 
heute Berichte in den Zeitungen, die ihm von 
dem zähen, stillen Kampf der Polizei gegen 
das Verbrecherturı Kunde geben. Diesen 
Fortschritt der Befrledung des Landes haben 
wir der unermüdlichen Kleinarbeit des Pollzei- 
beamten zu verdanken, der in treuer Pflicht- 
erfüllung-bei Tag und Nacht seine oft gefahr- 
vollen Aufgaben erfüllt, Es ist notwendig, von 
Zeit zu Zeit daran zurückzudenken, daß 
Kämpfe mit Verbrechern an der Tagesordnung 
wären und daß uns erst eine verhältnismäßig 
kurze Zeitspanne von diesem Leben trennt, 
das an die Erlebnisse der Siedler im „wilden 
Westen Amerikas vor hundert Jahren erin- 
nert. Vor allem bot der ehemals russische Teil 
des Reglerungsbezirks Hohensalza der Ver- 
brecherwelt zahlreiche Schlupfwinkel, und die 
nahe Grenze des Generalgouvernements war 
das Dorado der Schmuggler. Räuberbanden 
terrorislerlen die Bevölkerung, sie arbeiteten 
Hand in Hand mit Schmugglern, Schiebern 
und Hehlern und scheuten vor keiner Gewalt- 
tat zurück, 

Noch vor Jahresfrist gelang es der Aut- 
merksamkeit eines Polizeibeamten in Kutno, 
eine aus Polen und Juden bestehende weitver- 
breitete Schieberbande zu ermitteln. Die rast- 


Zuschneider, erstklast Spezialist 
für Maßarbeit, sui Beschäfti- 
gung, Angebote unter 8370 an 


RETER 


losen Nachforschungen der Pollzel ergaben, 
daß sich die Fäden bis Leslau und Gasten 
(Waldrode) spannen, Die Sorgfalt und Findig- 
keit der mit den weiteren Ermittlungen be- 
trauten Polizeibeamten führten zu dem Ziel, 
daß die Schieberbande restlos verhaftet und 
dor harten, aber gerechten Bestrafung zuge- 
führt werden konnte, Drei dieser Verbrecher 
wurden in Kutno, drei weitere in Leslau öffent- 
lich am Galgen hingerichtet. 

Dieses und viele andere Beispiele unerbitt- 
licher Justiz haben erwirkt, daß heute. ge- 
ordnete Verhältnisse herrschen, Wir dürfen 
die beruhigende Gewißhelt haben, daB die 
unermüdliche Wachsamkeit des Schutzpolizei- 
beamten auch in Zukunft die Sicherheit dor 
Bevölkerung gewährleistet und die Achtung 
vor dem Gesetz aufrechterhalten wird. 


Osorkow 

Schöne Grünanlage, Der neu angelegte 
Schmuckplatz an der Sträßengabelung Adolf- 
Hitler- und Bismarckstraße zeigt sich jetzt in 
seinem ersten Grünschmuck. Am Adolf-Hitler- 
Platz, dem hiesigen Markt, hat man die Bür- 
gersteige dadurch freundlich gestaltet, daB 
man nicht — wie so oft — die Bäume mit einer 
kleinen Grünfläche umgab, sondern dieses Erd- 
zeich mit Blumen versah. 


Efzimmer, evil, auch nur Tisch mit 
Stühlen zu kaufen gesucht, An- 


gebote unter 8221 an die 1Z.| gebote an 


Gr. Wachhund, gut erzogen, mann-| 
fest, zu kaufen gesucht, 
Bohlmann, 


Polnifcher Schleichhandel geahndet 


Der 3ijährige Polo Adam Zebrowski aus 
Posen hatte es verstanden, sich seit April 1941 
jedem Arbeitseinsatz zu entziehen. Er lebte 
vom Schleichhandel vor allem mit Kleidung 
stücken und Stoffen. Mitte Mal 1942 wurden 
bei einer. Durchsuchung seiner Wohnung 
25| Paar Damenstrümpfe, drei Anzugstoffe und 
Zutaten, Untethosen, Pelerinen und andere 
Waren vorgefunden. Zebrowski gab zu, wel- 
tere 15 Anzugstoffe im Schleichhandel an ver- 
schledene Polen verkauft zu haben, 


Das Sondergericht verurteilte Ihn dem An- 
trage des Staatsanwalts entsprechend wegen 
Kriegswirtschaftsvorbrechens zum Tode, In der 
Urteilsbegründung" wurde ausgeführt, daß ein 
Pole, der länger als ein Jahr in einer Zeit, In 
der jede Arbeitskraft gebraucht wird, sich 
jeglicher ordentlicher Arheit entzieht und 
durch Schleichhandel mit verknappten Gegen- 
stünden einen beträchtlichen Verdienst erzielt, 
ausgemerzt werden müsse, 


Konin 


schw, Mit dem Paddelboot gekentert und 
ertrunken. Einem tragischen: Unglückstall fiel 
ein hier in Urlaub wellender Wehrmachtange- 
hörfger zum Opfer. Nach einer Wassorwande- 
rung fuhr der in einem Einerpaddel sitzende 
Soldat den übrigen Booten voraus und ertrank 
auf bisher ungeklärte Weise, Besucher des 
Polizeisportheims sahen plötzlich das geken- 
terte Boot auf dor Warthe treiben. Sofort 
herbeigeellte Taucher von Wehrmacht und Po- 
lizei suchten die Unglücksstelle ab, konnten 
jedoch den Ertrunkonen nicht auffinden. Es Int 
anzunehmen, daß der Verunglückte in einen 
Strudel geraten ist und das Gleichgewicht 
verlor. k 


"Alexandrowo 


sk. Pln! Gemeinschaftsküchen vom Sozlal- 
gewerk eingerichtet. Auf einer Tagung der 
deutschen Handwarker dbs Kreises Hermanns- 
bad im Bahnhofssaal sprachen zum ersten Mala 
die neu eingesetzten Partoigenossen, Kreis“ 
obmann Jakob und Kreishandwerksmeister 
Trschiskiel, Der. Kreishandwerksmeister for- 
derte die Handwerker auf, eine echte Gemein- 
schaft zu bilden. Reg«+Inspektor Schmidt erör- 
terte die kriegsnotwendige Preisüberwachung, 
besonders für lebenswichtige Waren, Hierauf 
hielt Kreisobmann Jakob einen Vortrag mit 
dem Grundgedanken, daß unsere ganze Arbeit 
nur von dem Gedanken des Sienes getragen 
sein muß, Im Anschluß an die Tagung fand die 
Hauptversammlung des Krols-Soziälgewerkes 
der deutschen Handwerker statt. Der geschäfts- 
führende Vorstand gab Bericht über die bisher 
geleistete Arbeit und die Errichtung von fünf 
Gewerksküchen in Alexandrow, Hermannsbad, 
Bondkowo, Radziejow und Petrikau. Die Bel- 
tragszahlung wurde geregelt. Weiter soll durch 
das Sozialgewerk in Gemeinschaft mit der 
DAF. im Laufe des Jahres eine Schulung der 
Handwerker durchgeführt werden, Diese Fort- 
bildungskurse dürften einem allgemeinen Be- 
dürfois in unserem Bezirk entsprechen, 


Preisan- 
Radegast, 


eines Straßenbauunternehmens in 
Litzmannstadt suchen wir ab so- 
fort einen deutschen bilanzsiche- 
ren Buchhalter (Durchschreibe- 
buchführung Kontenrahmen), 
der in Steuerangelögenhelten firm 
fat, Angebote mit Gehaltsanspr, 
unter 8377 an die LZ. 
Deutschsprechende Bürokralt ge- 
sucht: Transport- und Fuhruntere 
nehmen Artur Bergmann, Aska- 
_nlerstraße 4. 


die befähigt sind, für behördlich 
genehmigtes und empfohlenes 
Konkurrenzloses Zuschneldewerk 
bei Hausfrauen und In Vorführun- 
gen Aufträge zu tätigen sowie 
Untervertreter anzulelten, Gute 
Vördienstmöglichkeit, Einarbei- 
tung erfolgt: Nur bestempfohlene 
Damen und Herren kommen in 
Frage. Angebote unter B. S. 
25503 an Ala, Anzelgan-Ges, m. 
b, Ha Breslau I. 


Inspektoren für verschledene Bezir- 
ke des Wärthelandes gesucht ge- 
Ken Direktionsvertrug, Gehalt, 
‚Rolsospenon und Provisionen, An- 
geboto von deutschen Bewerbern, 
die Über gute Beziehungen zu In: 
dustrie, owarba, Handel und 
Landwirtschaft verfügen, erbeten 
an Rothenburger Lebenaversiche 
runge-Aktlengesellschaft In Gör- 
lits, Geschäftsstelle Posen, Har- 
Jenbergstraße 20. 

Für dringende Arbeiten 
im Osteinsatz worden sofort ge- 
sucht: 2- Jaulührer, 1—2 tech“ 
nische Zeichner, 4—5 Maurerpo- 
lere, Zimmererpollere u, Schacht- 
moister, 1—2 Lohnbuchhalter, Be- 
werbungen mit Zeugnisabschril: 
ten, selbstgeschriebenem Labens- 
lauf, Lichtbild und Eintrittstermin 
sowie Gohaltsansprüchen erbeten 
an Hermann Krümpelimann, Hoch-, 
Tief- und Eisenbatonbau, Litze 
mannstadt, Gladbacher Str, 12/14, 
Foraruf 113-334, 


Büromaschinen-Mechanlkor, Meistar 


für Litzmannstadt ge- 
Angebote: R. Arthur Ka- 
Büromaschinen, Litzmann- 

„stadt, Adoit-Hiller:Btrene 8. 

Wir suchen 
Maschineschreiberin als Makturk- 
siin, Vorstellung erwünscht Adolf- 
Hitler-Strade 88, 1. Stack, 

Für ein Zweigwerk Im Osten 
suchen wir zum baldigen Antritt 
eine perfekte züverläng, deutsche 
Flelschermamsell (Alte); Bewor- 
bungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugulsabschriften und Angabe 
der Gehaltsonsprüche erhoten on 
Ernst Heinkel, Flugzeugwerke; G: 
m. b. H., Gofolgnchaftsabtellung-G,, 
Seestadt Rostock — Mi 


datz, 
Bi 


oder später mit Zustimmung des 
Arbeitsamtes gesucht. Ellange- 
bote an Bauunternehmung Frans 
Bodmann, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 102a. Zwecks Vore 
atell. Anruf d. Nr. 164-00 u. 164-19, 
üchtige Verkäuferin ab sofort 
sucht Manufakturwarenge- 
schäft f-Hitler-Straße 5. 
ter, Fräulein oder 
zu einem Kinde fein 
Jahr) in gepflegten Villonhans- 
halt bei Litzmannstadt gesucht 
| Zuschriften unter 8351 an die LZ. 


Pflegerin, 


Zum Besuch von Blckerelon 
in Schlesien und im Warthepau 
werden von führendom Unterneh- 
men der Nahrungsmittelbranche 
Markenartikel-Kauflauto gesucht, 
Wir bieten bel festem Anatel- 
lungsverhältnis Gehalt, Umsatz- 
beteiligung, Unterhalts- u, Fahrt 
spesen, Wer von ‚anderweltigor 
Bindung frei fat, wird um Bewer“ 
bung mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit, kurzem häntschrift- 
lichem Lebenslauf, Bild und Ein- 
kommonsansprüchen unter N. G, 
30258 an die Ala, Anzolgon-Gen, 


m, b, H., Berlin W., 35, gebeten. 


Vortührbackmelster 
wird gesucht zur praktischen Vor- 
führung bewährter Backmittel in 
gewerblichen Bäckereien für Ost- 
OS. und für Warthogau, Gründ- 
liche Fachkenntnisse und gute 
praktische Bäckorelorfahrungen 
’oraussetzung, Bel fortem An. 
stellungsverhältnis worden Gehalt 
sowie Fahrt, Ubernachtungs- und 
Unterhaltssposen geboten, Bo- 
worbungen von Fachleuten, die 
froi von anderweitiper Bindung 
sind, mit kurzem handschriftlich. 
Lobenslauf, Bid, Zeugnisabachrif- 
ten und Gehaltsansprüchen arbo- 
ton unter N, G. V, 30250 an Ala, 
Anzafgon + Gesellschaft m, b. Hu 

_Berlin W_35. 

Dioforlählge Ele 
sucht fachkundigen 
Vertreter. Elthof, Hildesheim, 


STELLENGESUCHE 


Bilunzbuchholter sucht Boschäfti« 
gung Atündenwelne oder halbtags; 
Zuschriften unter 8392 an die LZ. 

Bilanzbuchhalt ‚cht Stellung. An« 


gebote unter 8393 an die LZ, 


Kaufmann, 45 Jahre, erfahren In al- 
lon Zwolgen, der polnischen Spr. 
mächtig, sucht Vertrauensstellung 
vom 15, 7. oder später, Angebote 
unter 1018 an die LZ. 


Kaufmann der Textilbränche (Alt- 
reich) sucht selbsländigen Ausbau- 
fähigen Posten, Bisher in leiten: 
den Stellungen tätig, langjährige 
Praxis als Rerufserzloher und 
Werkluftschutaleiter. Kenntnisse 
in Französisch, Englisch und Spa- 

i. Ange 1017 an die LZ, 


Suche Beschäftigung als Verkäufe- 


rin für Nachmittagsstunden, An. 
gebote unter 8394 an die LZ. 


die LZ. einzureichen, 


Gehiliin des Buchhalters, firm im 
Maschineschrelben, Kartothek, 
Deutsch Mm Wort und Schrift, 
‚sucht entsprechende Stellung. An- 
gehote unter 8398 an die LZ. 

Dame aus dem Altteich sucht für 
sofort Stellung im Büro oder als 
Verkaufsstellenleiterin, Lagerver- 
walterin. Angebote unter 8400 
an die LZ. erbeten, 


UNTERRICHT 


m nn 
Wer erteilt Klayler-Unterricht? An- 
_geboto unter an die 
Dietrich-Eckart-Schule, Pablanice, 
Schluß der Anmeldungen für die 
erste Klasse Freitag, 3, Juli. Ter- 
min der Aufnahmeprüfung Mon- 
tag, O, und Dienstag, 7, Juli, 
morgens 8 Uhr, __Dor k, Leiter, 


inona d Uhr, __Der k Yale, 
AIETGESUCHE 


Wir suchen 
mehrere 4—B-Zimmer-Wohnungen 
für unsere Angestellten, Vorwerk 
u w Werk Litzmannstadt, 
Buschlinie 193, 


Pollzel-Beamtor sucht möbl, Zimmer 
mit zwei Betten, Angebote unter 
8396 an die LZ. erbateı 


Bauingenieur sucht 1 oder 2 Zim- 
mer in Umgegend Meistarhaus«, 
Schlagetorstraße, Angebote unter 

_8361 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer mit 2 Botton für 
sofort zu mieten gesucht Ango- 
bote unter 0385 an die LZ. 


1 mn 


WOHNUNGSTAUSCH 


-L 

Tausche elne 3- Zimmer - Wohnung 
mit Bod u, Zentralheizung (Stadt- 
mitto) gogen eine -Zimmer 
Wohnung in gutem Hause in der 
Gegend zwischen Horst-Wensel- 
und Erhard-Patzer-Strabe, „ Ango: 
bote unter 8379 an die LZ, oder 

„_Fornruf 230-32. 


gobole unter #221 an_die LZ. 

Gut erhaltener Kindersportwagen zu 
kaufen gesucht Horst-WesselStr. 

_37_{neu), W. 2a, 

Einige schr guto Lastpferde 
kauft sofort Zellgarn Aktlenge- 
‚sellschaft, Litzmannstadt, Ostland- 
straße 231, Fernruf 195.91, Haus- 
apparat_33. 

Etwa 3000 Idm, alte Gasrohre 
oder Flanschenrohre von 11/43 
auch in Teilmengen, Bassins von 
2—30 cbm Inhalt gesucht, Gebr. 
Schlieper, Baustoffe-Großhandlung, 
Ruf 3306 u. 3361, Bromberg, 

Dauerbrandofen in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht, W. Till, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 165. 

‚Gut erhaltenes Herrenfahrrad zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
8383 an die LZ. 

Gebrauchter heller Sommeranzug, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8370 an die LZ: 

Kostüm in gutem Zustande, Gr. 44, 
kaufe. Angeb. u. 8373 an die LZ, 

Kinder-Sportwagen, gut erhalten, 
wird gesucht, Angebote unter 
8373 an die LZ. 

Kinderwagen mit Federung und 
Gummirädern und Babywäsche 
kauft. Fernruf 186-07 oder Ange- 

Lhota unter 8962 an die LZ. 

Handtücher, Bettlaken, neu und ge 
braucht, kauft jede Mengo Arthur 
Moldenhauer, z, Z. Hotel General 
Litzmann, 

adio gesucht, 

8301 an dlo LZ. 

Kinderwagen, gut erhalten, kaufe. 

_Angob, u, B302 an die LZ. erbat; 

Kaufe Schreibtisch (dunkelbraun, 
Riche) und evtl. auch mit Sesseln 
nur. heuwortige Sachen), Ange- 
olg unter 8307 an die LZ. 


Kaufe gut erhaltenes Kinderdreirad. 
Pernruf_Alexanderhof 41, 


Angebote unter 


Wohnungslausch, 2 Zimmer und 
Küche mit Garten In Kutno gegen 
eine solche und größere in Litz- 
mannstadt zu tauschen gesucht, 
Angebote unter 0369 an die LZ. 


I 
KAUFGESUCHE 


Ein Ströbel-Kensel oder and., 6 qm 
Helsfl., wird gesucht, Hermann» 
‚Görlng-Straße 135, 0. Brenner, 

Damen-Fahrrad, 

ut erhalten, zu kaufen. gesucht, 
ngobote unter 8319 an die LZ. 

Motorrad in gutem Zustande, bis 
250 com, zu kaufen gerucht. An 
gebote unter 1999 an die LZ. 

Pferdegespannwagen, 

10—15 Stück, Kasten- und Platte 
formwagen, neu oder gebraucht, 
ab 2 t Tragfähigkeit, kauft sotort 
Zellgarn Aktiengesellschaft, Litz- 


mannstadt, Ostlandatraße 231, Ruf 
195-91, Hausapparal 33, 


Teppiche zu kaufen gesucht, An- 
\_gebote unter 8389 an die LZ. 
Nlenpreise 
für loses Material zu Kaufen go- 
sucht. Angeb. u. 8300 an die LZ, 
Fahrräder, 
(Damen: und Herren), gebracht 
oder gut erhalten, kauft die Be- 
triebrablellung der „Litzmann: 
slädter Zeitung", Adolf- Hitler - 
Straße B6, 


Gut erhaltenes Damenfahrrad zu 
kaufen gesucht,  Prelsangebota 

untar 8401 an die LZ. 
Dauer-Brandofen (groß) zu kaufen 
gesucht Sulzfelder Str, 204, W. 4. 
Suche für sofort zu kaufen Jungen 
tassereinen Scotterrier oder Rauh- 
108 Lz. 


honrdackel. Ang. u. 8408 a 

Suche Zimmerstehlampe, Büfett und 
Radiotischchen. Angebote unter 
8406 on die LZ. 


Hagedornpfad 4. 
TAUSCH 


—— m 
Tausche tiefen Kinderwagen gegen 
Knabenzweirad. Fernruf _ 224-53, 


Schreibmaschine „Hame 

‚gegen Kofferschreibina- 

Gefi. Zuschriften unter 
8300 an die LZ. 


Tausche Herrenstiefel, Gr. 42/43, 
gegen guten Gasherd oder Kocher 
ein, König- Heinrich » 
W. 16. Zu erfragen von 18 Uhr, 


Bügeleisen 220 Volt gegen 120 zu 
tauschen gesucht, Näheres: Am 
Volkspark 4, W. 3. 

Wor tauscht neuwertigen Elektro- 
herd von 220 Volt gegen solchen 
von 320 Volt? Angebote unter 

8388 an die LZ. erbeten. 


Weiße Flurgarderobo gogon ein- 
fachon Tisch zu tauschen gesucht, 
Wilhelm-Gustloff-Str, 35, 2,. Stock, 
geradeaus, nach 17 Uhr, 


VERLOREN 


Abhandengekommen hraune Leder- 
brloftnsche mit Geld u, Answel 
papieren, Milltärpad, Auswelskar- 
te zum Postsparbuch Nr. 5 372.653 
und 3, Reichukleiderkarte, auf don 
Namen Alfred Wüurbs Inutend: 
Vor widerrechtlichem Gebrauch 
wird gewarnt, Abzugeben bei 
Wurbs, Scharnhorntntt, 42, W. 2, 
oder Kriminalp., Buschlinle 152, 


Zimmer 1 
‚Jullanne 


Drei  Fieischkarten der 
Sperling, Paula und Horst Frol- 
burger, Pablanice, Karl-Paters-Str. 


‚scheckbuch des Alfred Schänro 
und 109 Apfelsinensbschnitte In 
Pablanice auf dor Strecke Richar 
Wagmnor-Str, bis Tuschiner Straße 
verloren, Gegen Belohnung abrur 
Raben Pablanico, Richard-Wanner- 
Straße 31, oder Sudi 
Dagähund, "raunschimmel, Kurzhaar: 
üde, "entlaufen, Gegen Beloh- 
nung abzugeben Clausawitzuit, 47, 
W. 10, Fernruf 147-40, 203-28, 


— 
ZUGELAUFEN 


Dackel, gelbhraun, zugelaufen. Ab- 
zuholen Mackensenstr, 5/7, W. 18 
(4. Block). 


VERSCHIEDENES 


—___- 
Ehepaar mit Kind sucht für 14 Tage 
Forlenaufenthalt mit Pension, An- 
gebote unter AISI on die LZ 


Te 


HEIRATSGESUCHE 


[ul Sonn 
Gebildete deutsche Dame (40) mit 
idealen naturliebenden Gesinnun- 
gen sucht Eheksmeraden mit 
gleichem Charakter, Angebote 


unter 8364 an die LZ, 


traße, 63, | 


Kuppersbufd) 


Großkochanlagen 


EKöppersbusch abohlie A!G. Gekenkirchen 


Druckschriften. Angebote v: Ingenlsurbasuch 
kostenlos durch: F, Köpperbunch & Söhne, 
Aktiengesallschoft, Hous Berlin, Barlin NW7, 
Untar d, Lindon 38. Grohe Ausstallungsröume 


opeisekartoffeln 


EST Tv 


Inufond an Großverbrau- 
cher, Werkküchen und 
Kantinen gegen Groß- 
bezugschein abzugeben 


Schnellste Belieferung 


durch elgene Fuhrwerke 


Wilhelm Siemens 


Kartoffel-Großhandlung 


Wilhelm-Gustloff-Straße 45 
Ruf; 244-44 und 244-46 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbeiten von 
Schlössern usw, 


empfiehlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinko 


Litzmannstadt, Meisterhaui 
straba?8 (alt 16) Ruf 224-19 


e 


ee 


FE 


25. Jahrg, 
Penn, 
FAMILIEN- ANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben bekannt: 

RUTH LERCH, Utz. WILLI 
RIEDEL, Litzmannstadt, Schlage- 
terstraße 146, 


Ihre am 6. 1942 um 18.30 

Uhr In. der St-Johannis-Kirche 
stattiindende Trauung geben be- 
kannt: WALDEMAR HOFFMANN, 
GISELA SCHMIDT. Litzmannstadi, 
General-Litzmann-Straße 22 


Für die uns anläßlich ui 


serer Ver- 


mählung erwiesenen Aufmerksum- 
keiten danken herzlich Allons 
Strauch, 
Wihan. 


Charlotte, geb. 
Litzmannstadt, Juni 1942. 


Für den Führer fiel im 
Kump! gegen den Bolsche- 


Ba am 12, Mal 1042 


mein {ieber Mann und guter Vater 
meiner Kinder, unser lober Bruder, 
Schwiegersohn und Schwager, der 


Ordensjunker und Kreisorganisa- 
tlonsleiter der NSDAP. 


Pg, will Rinn 


Unterottizler In einem Infanterie: 
repImant, 


In großem Schme: 
Rinn, 


Erasting, und 


Litzmannstadt, Wanne-Eickel, 
im Juni 1942, 

Ich verliere in ihm einen muster- 
gültigen Kampfgelährten und einen 
wahrhaften Freund, Er Ist in selbst- 
loser Bewährung am Aufbau der 
NSDAP. in Litzmannstadt seit No. 
vember 1930 maßgeblich beteiligt 
Wir wollen uns seines 
würdig erweisen, 


Freunden und Bekannten 
mein ieber Mann, unser 
ater, üroßvater, Bruder, On- 
kol und Vetter 


Gustav Adolt Böhm 
Lehrer Im Ruhestand 


am Mittwoch, dem 17, 6.1042, nach 
Inagem, schwerem Leiden Im Alter 
von 72 Jahren verstorben ist. Die 
Beerdigung unseres leben Enischla- 
tenen findet am Sonnabend, dem 
20. 6. 1042, um 17 Uhr In Oasten 
statt, 
in tiefer Trauer: 
Die Hinterbilebenen, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Helmgang meiner 
leben Ehegattin, unserer herzens- 
‚guten und treusorgenden Mutter 


Emilie Radke 


‚sagen wir allen unseren Innigsten 
Dank. Merrn Pastor Löltler danken 
wir ft die trostteichen Worte am 
Orabe sowie allen Blumenspendern. 


Die Hinterbliebenen, 


Für die vielen Beweise inniger Teil- 
nahme beim. Helmgang unseres Ie- 
den Artur Gustav Lamp sagen wir 
Allen unseren herzlichsten Dank. 
Besonders Herrn Pastor, Doberstein 
für seine trostreichen Worte im 
Traverhause und am Grabe, den 
Sängern, der Verwallung und den 
Beamten der Fa, Gampe & Albrecht 
sowie allen Kranz- und Blumen- 
spendern, Die Hinterbiie 


THEATER 


Theator zu Litzmannstadt, Städt, 
Bülhnon, Moltkestraße, Sonnabend. 
20. Juni, 20 Uhr „Annchon von 
Tharau“, Operette von Heinrich 
Strecker, — Sonntag, 21. Juni, 
20. Uhr „Ännchen von Tharau“, 
>= Montag, 22. Juni, 20 Uhr Voral, 
1 d. Stndiverwallung „Annchen 
von Tharau“, 

Vorverkauf f, d. Wahltrelo Miete 
owells 3 Tage — fir den frelon 

orkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
tührungstag. 


FILMTHEATER 


Rialto, Molstorhausstrade 71, 
15.00. 17.45, 20.30 Uhr, Dan große 
Lurtspfol der Forum „Das lustige 
Klonblati” mit Jupp Hussels, 
Jennto Vihrog, Harald Paulson, 
Hugo Fiecher-Könpe, Oscar Sabo, 
Jugend), zucolassen. 


Rialto, Molsterhausatraße 71. 
Frühvorktellung Sonntag, 11 Uhr: 
Rund um deutschen Land“, 
Eine herrliche Filmrolso durch, 
Doutschlands schönste Gaue. Ju- 
gordliche zugolamen. 


Casino, Adolf- Hier Btraße 67. 

schloason. 

Palast, Adoit- Aiter- Straße 108 
Boginn: 15.80, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonrtags auch 13.30 Uhr, Houte 
und Solgondo Tage Erstauffüh- 
rung dos großon Tobis-Films Willy 
Forst's „Wiener Blut“ nach Mo- 
tivea der berühmten Oporette von 
Johann Strauß mit Willy Fritsch, 
Marla Holst, Hans Moser und Theo 
Lingen, Jugendliche ab 14 Jahre 


zugelaseen. 
aptoh zleihonstr. 41. 14.90, 17.15, 


Uhr, Verilingert bis optag 
einschließlich „Frühlingsiuft* mit 
Magda Schneider, Wolf Albach- 
Rotty, Rudoif Platte: Jugendliche 
nicht zugelassen. Die neueste 
Wochenschau, Sonntag, den 21.0. 
keine Jugendvorstellung. 
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Corso, Schlagoterstr. 55. Beginn: 
14.30. 17,80 u. 20,30 Uhr „Winter- 
nachtstraum“ mit Magda Schnel- 
der, Hans Moser, Theo Lingen u, a. 
‚Jugendl. nicht zugelassen. 

Dell, Buschlinie 123, 15, 17.90, 20 Uhr, 
Sonntags auch 13 Uhr „Sonnlags- 
kinder“ mit Johannes Riemann, 
Carola Höhn, Theo Lingen u, a 

iber 14 Jahre zugelassen 

Gloria, Ludendorffstraße 747 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 19 Uhr „Aufruhr 
im Damenstift", Der Film ohne 
Männer mit Marie Landrock. Ju- 
gendliche zugelassen, 


Maly dus oinzigo Filmtheater Im 
Garten, König-Hoiarich-Straße 40. 
15, 17.30. 20 Uhr, sonntags ni 
13 Uhr „Ich Klage an* mit Char- 
lotto Thiele, Karin Evans. Jugend- 

liche nicht zugolassen 

Mimosa, Buschlinie 178, Siraßen- 
bahn 5 und 9. 15, 17.16, 19,30, 
sonnt, nuch 19.00. "Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. „Ach- 
tung, Felnd hört mit“, Jugendl, 
über 14 ‚lahro zugelassen, 


Muse, Breslauer Straße 1 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
Kameraden“ mit Willi Birgel, 
Karin Hardt u. a, Jugondl. zuRel, 


Palladium, Böhmische Linio 16, 
18,00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Das andere Ich“ mit 


Margarete Hagen. Jug. nicht zugel, 


Roma, Heerstraße 84. 15.00, 17.30, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11,90. Uhr 
„Hlmmeihunde“. Jug. zı 
Pabianice — Capitol, Lichtsplolo 
17 und 20 Uhr „Himmelhunde“, 
Der bekannte Sepalfliogertiim der 
Flioger-HJ, 


piin a a EB 
Kutno — Ostlandtheater, Boginn 

sonntags 14, 17 und 20 Uir, werks 
tags 17 und 20 Uhr „Clarissa“, 


Kullsch, Deutsches Liohtspielhaus 
Beginn: 17.16 und 20 Uhr, sonn- 
tags 15, 17.30, 20 Uhr „INuslon“, 


ags 16, 17.80, 20 Ubr „Illusion“, 
Kallsch, Viktoria Lichtapicle, Po- 
ginn: werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.30 und 20 Uhr 
„Alarmstule, V“ 


=—— 
VERANSTALTUNGEN 
— 


Die Ortsgruppe. der NSDAP, 
Quelipark Jadot alle Volkaganos- 
sen zur „Felerstundo anläßlich 
der Sommersonnenwende” am 
Sonnabend, dem 20, 8. 1942, um 
19.30 Uhr, und zum Konzert am 
Sonntag, dem 21, 6, 1942, um 15 
Uhr ein. Die Veranstaltungen fin- 
den im Garten der Firma Scheib- 
ler und Grohmann, Mark-Meilen- 
Straße 6B, statt. Es spielt Sonn- 
abend, den 20, 6, der Musikzug 
RAD, und Sonntag, den 21, 6. 
1942, das Ers,.-Batl, 


Es wird nochm 
darauf hingewiesen, daß die Kar- 
ten für die ausgefallene Künnecke- 
Veranstaltung bis spätestens 20, 
Juni eingelöst werden müusen in 
der KdF.-Dienststelle, jetzt Kö- 
nig-Heinrich-Str, 39, Erdgeschoß, 


N. S. R. L. 
— 0. 
Um einen der schönsten Räsensplele, 
Landhockey für Minner und Frauen, 
zu fördern, bittet dor Sportkreis Litz- 
mannstadt alle Hockeysploler und sol 
cho, die es werden wallen, ihre schrift- 
liche Anmeldung entweder über Ihre 
Sportgemeinschalt oder direkt an den 
Sportkreistührer, Litzmannstadt, Diot- 
tich-Eckart-Straße Au, ahzupeben, 
Dor Sportkrelsführer. 


Aitzmannstadt, In nlichsior 
besteht für Litzmannstadt die 
Möglichkeit, Wassersport Kanu, 
Faltbootfahren — In dem neugesthat: 
fenen Strandbad Erzhausen zu heiral- 
ben. Interessenten werden zu Montag, 
dem 22; 0. 1042, 20 Uhr, zu einer Be: 
sprecdhung Im Stadtamt für Leibes- 
übungen, Zimmer 6, Dietrich-Eckart- 
Straße da, eingeluden. 

Der Sportkreistiihi 


Turne und Sportgemelnschatt „Krati, 
Litzmannstadt, Der Ocmelnschaftstüh. 
rer Jadot zum Besuch folgender Turn- 
stunden eln: Kinder von 3 bis 9 Jah 
ren sind fröhlich in der Turnstunde: 
für'3« bis jährige Kinder von 10 bis 
17 Uhr, für 0- bis 10jährige Kinder 
von 17 bis 18 Uhr In der Turnhalle 
dot General-von-Briesen-Schule, Hore 
mang-Odring-Siraße, Neke Horst-Wes- 
sel-Straße, — Freudo und Krholung 
linden Frauen und Mildchen im Alter 
von 18 Jahren an li der Turnhalle 
des Stldtischen Hallonbades an der 
Dletrich-Eckart-Straße 4. Die Ubungs- 
stunden finden jeden Montag van 20 
bis 21.30 Uhr stati 

Dor Gemalnschattstührer. 


VEREINIGUNGEN 


NS,-Reichskriegerbund 
II, Kameradschaft. Morgon, Frol- 
tag, den 19, Juni 1942, von 16 Uhr 
an Scharfschleßen im Schützen- 
hause, Ostlundstraße. Sonnabend, 
den 20, Juni 1942, Monatsappoll 
um 20 Uhr, Meisterhausstrade 46 
(alt), Erscheinen ist Pflicht. Ka- 
meradsohuftsführer:. Willy Stand, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


1a Pflanz-Kartoffeln 
a N. Ackorsogen Anbuugeblet'T, 
100 dz, sofort: übzugeben Waren: 
renossenschaft Zgierz, 


Schlesiens bekannte 
und erfolgreiche Eheanbahnung. 
Frau Agnes Unvervicht, Breslau 13 
Sadowastraße 52, Ruf 35.736, 


52 
Landauer, Coupe, Halbverdeck, 
Parkwaren, Jagdwagen, 15 Paar 
engl, Kummet-Kutächgoschirre, 
10 Paar Einsp-Cabrlolet-Kutsch- 
geschlere, 1 Vorführungsgeschirr 
für leichtes und schweren Pferd 
1 Dumensattel, neu, verkauft: 
Walter Oohring Halle a.d. Sanlo, 
Ruf 32520, Mansfelder Straße 


Schmechel und Sohn, 
Adoll-Hitler-Straße 90. Von uns 
gekleidet. heißt nicht nur modisch 
ängezogen soln, sondern gibt 
die Gowißhelt, gut bedient zu 
sein. Zwei Dinge, die viel wert 
sind und mit denen man bel... 
Schmechel und Sohn — Immer 
rechnen kann. 


GRETE GROSS, 
„Stima“, Kleinaddiermaschine 


An alle Textilfabrikanten! 


Schlepporpflüge 


177-93, Zeichen und Bürobedarf, 
Str, der 8. Armee 68. zwischen 


Fremdenhof und Savoy. 


zu-150 RM, liefert ab Lager: 
Friedrich Quiram, Posen, Wilhelm- 
straße 2, 


Montage-Arbeiten aller Textilma- 
Bohinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr, 47 
(610). Ruf 221-68. Privat 170 


zwel, drel und vierscharig. Wal- 
zenkrlimeleggen in versohledonen 
Ben, Kultivatoren flir Sohle 
poron ‚sofort abzugeben. Paul 
4. Schiller, Posen, Ritterstraße 9, 
Ruf 22-91. 


Töhentörderor 
neuester Bauart, Farb, Hober, 
Tabrikneu, bis 12 m fürdernd, 
sofort abzugeben. Paul G. Schiller, 
Landmaschinen, Posen, Ritterste.d, 
Rut 22:91, 


Schont Orlyinnidokumentet 
Fotokoplen sind bohördlich nls 
Originalo anorknnnt. Billge, An- 

un lor uni 
dei H. Blauınann, Adolt-Miltee 
Straße 80, Ruf 102-05 


Bauglaserel Eduard Wermuth 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 139 
Ruf 109-02. Nouverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schaufenaterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken lieferbar 


Muß-Korsett-Salon E. Koschel 
Spezielle Zelehnung fürjede Figur, 
Spinnlinle 67, W. 3, Rut 174-61, 
Nur von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uh: 

A E E e a at ane aiae 

Stricksachon 


aller Art fir Damon, Herren. und 
Kinder. Trikotwäsche in Seido, 
Boumwolle, Wolle und Halbwolle, 
Kindor- und ‚Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe prela- 
wert DA E. & St Wollbach, Lita- 
mannstndt Adolf- Hiter- Str. 154, 
Rut 141-06, 


Formatix-Heflapparate, 

auch Fermaflx-Nomen zur Zeit nur 
an kriogswichtige Betriebe Heter- 
bar durch K.V. Harry Anderson, 
Büromaschinen, LitzmiannstadtQ2, 
Melstorhausstruße 64, Ruf 102-28, 


AMTLICHE BEKAN 


‚Achtung! Umsledior aus Bi jen, 
den obengenannten Ländern, die aut Orund 
nen Haus- und Orundbesitzes Anspruch auf 
Erundstücks 
schriftlich zu melden, und zwar: 1, Die 
salza sowie In den zum Regierungsbezirk Ll 


Umslodiungs-Treuhand-Oesellschaft m. b, H, 
Schieratz, Welungen und Kempen olnges 
an die Deutsche Umsledlungs-Trouhar 

Hitler-Straße 120. In den Schreiben sind 
ort, 


erhalten, auf denen sie neben 
den Einsatzort oder. bestimmte 


Gebe meiner geschätzten 
Kundschaft 


—T 
Addiermaschinen d, Hansaldierend 


Molorgronbotriob K. Thiele 
&K, 


Deutsche Umsledlungs-Treuband-Gesellschaft m. D, H. 
Nord- und Sldbuchenland! Umsiedlor aus 


im Relchsgau Wartholand haben, 


Kallsch und Turek ülngesetzten Umsiedier richten Ihre Mitteilungen an die Deutsche 


Im Regierungsbezirk Liizmannstädt in den Kreisen Litzmannstadt, Lentschüiz, Lask, 


msledlungsnummer und jetzige Anschrift, 
werden von der Deutschen Umsiediutgs-Treuhand-Gesellschaft m, b, I, Formulare 
anderen Angaben auch Ihre Wünsche in bezug auf 
Hausgrundstücke darlegen können. 


zur Kenntnis, daß ich meine Zivil- 
u. Uniform- Maßschnelderet von 
der Horst-Wossol-Straße 67, naoh 
dor Horst-Wessol-Str, 49, erlernt 
habe. Ziyli-u, Unlform-Maßschnel- 
dorel, Alfons Reiser, Litzmann- 
stadt, Horst-Wossel-Straße 48, 
Ruf 210-36, 


mit Kontrollstrelfen vermietet 
R. Arthur Kaddatz, Bilromaschl- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitlar- 
Straße 60. Wohn, 36. Ruf 201-81. 


urchard, 
Litemonnstadt, Adolf- Hitlor - Str. 
106, Ruf 104-90, 


NTMACHUNGEN 


Ihres im Morkunftslande zurückgolasse- 
dle Zuweisung eines städtischen Maus- 
werden hiermit aufgefordert, sich 
Im Regierungsbezirk Posen und Hohen- 
tzmannstadt gehörigen Kreisen Ostrowo, 
‚In Poson, Loo-Schlageter-Str. 7. 2, Die 
'en Umsledier sichten Ihre Mittellungen 

‚haft m. b. Hu Litzmannstadt, Adolf- 
anzugeben: Namo, Vorname, Herkunlts- 
Die sich meldenden Umsledier 


Anmeldung zur Lehrabschlußprüfung der 
nächsten Lehre 
Litzmannstadt: finden 
Prüfungen durchgeführt: 1. Facharbeiter- 
gehllfonprüfungen; 3. Abschlußprüfungen 
ber, Baumwolispinner); 
(Bürogeklffin). 
Volkstumszugehdrigkelt Im Reglerungsbezli 
männische und gewerbliche Lehrlinge und 
ausiernen; 2. Jugendliche des Jahrgangs 
3. Jugendliche, die Im Herbst 1941 ode 
hätten ablegen können, 
haben, 
legung der Lehradschlußprüfung anzuhal 


kammer Litzmannstadt, gez, Dr. Holland, 


Industrie- und Handelskammer in Litzmannstadt 


und Anlernabschlußprüfungen der Industrie- 
im August/September 1942 statt, 


4, Abschlußprüfungen für kaufmännische Anlernberute 
Zu diesen Prüfungen haben 


aus irgendwelchen Orlnden aber nicht 
Auf die Verpflichtung der Firmen, Ihre Lehr- 


meldebogen sind bel der Industele- und Handelskammer Ultzmannstadt, Hermann 
Oðring-Str, 70, oder Ihrer Außenstelle Kallsch, 
sptentens bis zum 10. Jull 1942-ausgefült mit den dazugehörigen Unter: 
lügen eitzurelchen. Später eingehende Anmeldungen können für die Nerbstpril- 
fungen nicht mehr berücksichtigt werden, 
5 RM. Ist gleichzeltig bel der Anmeldung zu erstatt 


Industrie und Handelskammer, Die 
und Handelskammer! 
Es werden folgende 
und Ochlifenprüfungen; 2, Kaufmanns- 
für gewerbliche Anlernlinge (z, B, We- 


sich folgende Jugendliche deutscher 
Irk Litzmannstadt anzumelden: 1. Kaut- 
Anlernlinge, die bis zum 31, 12, 1042 
1024, die im Frühjahr 1943 auslernen; 
t Frühjahr 1942 ihre Abschlußpräfung 
teilgenommen 
bzw, Anlerniinge zur Ab: 
ten, wird besonders, verwiesen, Ane 


Straße der SA. 15, zu haben und 


Die Prlllungsgebühr In Höhe von 


Industrie- und Handels- 


tr.: Rinführung der Arbeltsbuchpflicht 
Vater Bezugnahme auf die Bekannt 
vom 15. 12, 1041 (Litzmannstädter Zeitung, 
Auschluß an meine Bekanntmachung vom 
Nr, 52 vom 21, 2. 1942), bestimme ich für 
stadt (Stadi- und Landkreis Litzmannstadt, 
die Amtsbezirke Widzew, Plaskowice, 
pflicht wird mit sofortiger Wirksamkeit für 
a) Baugewerbe und Naunebengeworbe, b) ch 
diesen Wirtschaftszweigen boschiftigten Art 


sten —, haben daher umgehend Anträge a 
stellen und dem Betriebsführer zuzulelt 
stellung eines Arbeltsbuches sind beim 
stadt, Hermann-Odring-Str. 53, Zimmer 308, 


gung der Anträge hat möglichst mit Schrei 
auf deutliche Schreibweise zu achten; 
zurlickgegeben. — 8. Betr 


buchos zu beschaffen und die Ausfertigung 


beitskräften und Ansammlung auf den Pol 
gen gesammelt für alle Beschiftl 
stadt, Hermann-Odring-Str, 
Durchführung der Arbeltsbuchpfiicht unterli 
macht wird, 


Litzmannstadt, deu 11. Junl 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 


Choslzew) folgendes: 1 


dor Lehrlinge, Praktikanten und Volontäre — di 
digo Arbeit auf Orund privatrechtiicher Vereinbarungen zu Erwerbszwecken lel- 


Betriebe oder Verwaltungen Im Borelch der Arbellı 
Osorkow, Pablanlee und Zgierz erhalten die Antrag: 
stellen und haben die Antrige auch dort wieder einzureichen, 


undeutlich ausgotertigte Antri 
ebe und Verwaltungen der obengenannten Wirtschafts- 
zweige haben für Ihre Beschäftigten dio Anträge aut Ausslellung eines Arbeits- 


chen; dla Anträge sind dann zu sammeln und den Pollzelserieren durch die ne- 
triebe zur Beurkundung geschlossen vorzulegen, 


Nach ertolgter Beurkundung sind die Antrlge von den Betrieben oder Verwaltu 
Igtotn beim Arbeitsamt Litzmannstadt, Litzmann: 
53, Zimmer 308, abzugebei 


Allmmungen, von deren Anwendung Im Bedarfsfall unnachsichtiich Gebrauch ge- 


Im Bezirk des Arbelisamtes Litzmann: 
'machung des Horrm Relchsstatthultere 
Nr, 353 vom 21. 12, 1941) und Im 
20. 2. 1942 (Litzmannsthäter Zeitung 
den Bezirk des Arbeltsamtes Litmann- 
die Städte Pabianice und Osorkow und 
Die Arbellsbuch- 
iszwelge eingeführt; 
hemische Industrie, — 2, Sämtliche In 
balter und Angestellten, elnschlichtich 
sind Personon, die unselbstän- 


folgende Wirtschn; 


ut Ausstellung eines Arbeitsbuchen zu 
ên. — 3, Die Anträge auf Aus 
Arbeitsamt Litzmannstadt, Litzmann. 
erhältlich und durch Roten abzuholen: 
nitsnebenstellen Löwenstadt, 
/ördrücke von diesen Dienst- 
4. Die Austorti- 
m, andernfalls Ist 
worden 


Ibmuschltie zu erfol 


selbst vorzunehmen bzw. zu überwa- 


Unnötige Beurlaubung Yon Ar- 
Izelrovleren wird dadurch vormlode 


Strafbestimmungen; Dlo 
ge „besonderer Strafbe- 


egt dem Zi 


1942. Dor Leiter des Arbeltsamtes, 


Achtung! Pilichtappellt 
IX. ziegarkameradnohati 
(Sohwind), Sonnabend, 20 Uhr 
Kameradschaftsheim. Vollz. Er- 
scheinen Pflicht. Jeder Kamerad 
BEIDEN einen nouen Kameraden 
mit, 


VERKAUFE 


Reinraniger Wachhund, _dresslert, 
mannfest, stubenreln, für Villa, 
Garten, Lager, Fabrik oder Gut 
geolgnet, zu verkaufen, Angebote 


unter 8365 an die LZ. 
Schäferhündin, 2 Jahre all, klug, 
stubenreln, anhänglich, zu ver- 
kaufen, Angeb. u. 8407 an die LZ. 
Kinderbetistellen, zwal, je 50,—, zu 
verkaufen Danziger Straße 143, 


b. H, Litzmannstadt, Luthoratra, 
1942, um 18 Uhr, Im großen Saale di 
AdollMitlerät, 243, statt, Tageso 


1. Bericht Über das Geschäftsjahr 1941, 


2, Bericht des Aufsichtsrates. 
3. Beschlußfassung über 
migung des Jahressbichlusses 1941; 
sichtsrates; d) Verteilung. di 
Eröffaungsbilans für den 1, 
E) Herabsetzung der Haftsumme aut 12 
. Wahl von Aufslcı 
Wahl des Einschätzungsausschüssen für 
Verschiedenes, Der 


Die diesjährige Oeneralversammlung 
‚die neuen Satzungen von der Generalvers; 
um zahlreiches Erscheinen der Mitglie 


W, 12, von 14-16 Ubi, 


Bank Litzmannstiädter Industrieller 


rdontiiche Oaneralversammlung der Bank Litzmannstädter Industrieller ©. 0. 
16, tindet am Freitag, dem 20. Juni 


und der Reichsmark-Eröffaungsbilans für den 1. Januar 1042, 

a) Prüfungsbericht des Prüfungsverbanden; b) Oench- 
€) Entlastung des Vorstand 

Relngewinnes; e) Genehmigung 

Januar 1042; 


Festsötzung der Aufsichteratsvergütung. 


Ist von besonderer Wichtigkeit, 


maligen Ocnerulversamailung vormieden wird 


Milnner, 
tdnung: 


‚Vorlage des Jahresnbschlusses 1041 


Ins, Litzmannstadt, 


er Reichsmark- 
A) Einführung einer neuen Satzung; 
5 RM. 


den Aufsichtsrat, 
Aufsichtsrat: Cygan, Vorsitzer. 


Es müssen 
mmilung, bestätigt werden. Wir bitten 


Bei Stocksohnupfen 
und ähnlichen Beschwerden hat 
sich das aus Heilpflanzen’ herge- 
stellte Klosterfrau-Schnupfpulver 
seit über hundert Jahren ausge- 
zeichnet bewährt. Es wird her- 
gestellt von der gleichen Firma, 
die den Klosterfrau-Molissengeist 
erzeugt, Bitte machen auch Sie 
einen Versuch! Originaldosen zu 
50 Rpr, (Inhalt etwa 5 Gramm), 
monatelang ausreichend, erhalten 

e in Apotheken und Drogerien, 


Bunte Dachansiriche, 
rot, grün, braun und grau, zum 
Buntstrelchen von Pappdächern 
Jaufend lieferbar. Firma Alfred 
Rockstroh, Zwickau in Sachsen. 

Lederpoitschen 
und Lederwaren (Werkstoff) hat 


laufend abzugeben, Otto Egestorf, 


chrodu/Wartheland, 


Kaulmönnische Ausbildung. Individuele 
Einzeisunblidung in Keichskurzachrift, 
Maschitenschreiven, Buchlührung aller 
Art, Korrespondenz Kechnen, Kontor- 
arbeiten. ahreskurse, Halbjalirenkurse, 
Beginn glico Lehrplan Kosienlos, 
Otto šiede, Danzi Langgasse 48/49, 


Bier — Limonade 
Ruf 212-94 
Pflasterarbelten 


Neulegen der Höfe, Ein- u, Aus- 
Zuhrten, Ausbesserungen der Fahr- 
bahnen, Gehwege, Plätze u. dgl; 
1. R, Gorski, Steinsetzmelster, 
Marktstraße 15, Ruf 152-41, 


Paias EL ET 
Anfertigung und Reparaturen 

simtlicher Pfordegeschirre und 
Stallutensilien, sowle Militäreffek- 
ten, Sattlerel Karl Grychtol, Litz- 
mavunstadt, Adolf-Hitler-Straße 24, 
Ruf 230-50, 


Hakenkreuzlahnen, 
Reıchsdienstfahnen, Autowimpel, 
© Ersto Litzmannstildter Fahnen- 
Jabrik, Lidia, Pufa), Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 163, Ruf 102-52 


Garaan 
HANDELSREGISTER 


Für die Angabon in () wird eine Oowähr 
tür dio Richtigkeit seitens des Registor- 
gerichts nicht übernommen, 
Veränderungen: 
HRW. 1701, „Zuckerfabrik und Rafline. 
ie Lesmierz, Aktiongeseilschatt“ In 
Lesmlorz. Dr, Oerhard Kahl, Dobrze- 
Min, Kr. Kutno, ist zum vorläufigen 
kommissarlschen Verwalter bestellt, 
Dr. Hellmut Grossnigg Ist nicht mehr 
kommissärlscher Verwalter, Die Be- 
fugalsse des vorläufigen kommissarl- 
schen Verwalters Dr. Kahl richten sich 
nach der Beställungsurkunde Nr, 14678, 
Maupttreuhandstelle Ost, Treuhand- 
stelle Posen, vom 26,4. 1941, Amtsge- 
gericht Litzmannstadt, 1. Juni 1942, 
HRD, 42, „Textliwerke Theodor Stel- 
‚sort, Aktlengeselschaft“ in Litzmann- 
stadt (Wuppertaler Ste, 35/37). Oe- 
genstand des Unternehmens Ist; Dle 
Herstellung und der Vertrieb von Tex- 
tilerzeupnissen jeglicher Art, Die Oe- 
sellschaft Ist berechtigt, im In- und 
Ausland Zweigoiederlassungen zu er 
richten, sich bei anderen Unterneh- 
mungen dos In- und Auslandes zu be- 
telligen, solche. Unternehmen zu er 
werben und zu errichten sowie alle 
Geschäfie einschließlich von Interes- 
sergemelnschaftsverirägen einzugehen, 
dlo geolgnet sind, den Geschäfiszweck 
der Gesellscholl zu fördern, Durch Be- 
schluß der Haupiversammlung vom 27, 
Januar 1942 ist 1, das 2.400.000 ZI. 
= 1200000 RM. betragende Grund- 
kapital mach der Umstellungsverord- 
nung vom 3. Februar 1041 (ROBI I 
5. 70) auf 1200 000 RM, neu festge 
setzt, 2, die bisherige Satzung, zwecks 
Anpassung an das Deutsche Recht, 
dutdı elne noue Satzung ersetzt, Da. 
durch sind geändert worden: Oegen- 
stand, Währung und Rintellung des 
Orundkapltals, Vorstand, Aufsichtsrat, 
Hauptversammlung, Nekatntmachungen, 
Die Gesellschaft wird vertreten durch 
zwei Vorstandsmitglieder oder durch 
ein Vorstandsmitglied ia Gcmelnschatt 
mlt olnem Prokuristen. Der Aufsichts- 
rat kann bestimmen, dag einzelne Vor- 
standsmitglieder alloln zur Vertretung 
der Gesellschaft befugt sein sollen. 
Fräulein Melida Steigert, Oberstleut: 
pant Ocorg Sell und Frau Klara Kin. 
dormann, geb. Stelgert, sind nicht 
mehr Vorstandsmitglleder, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 3. Juni 1042, 

ARD, 10, „Industriowerke Emil Hisert 
und Debrilder Schweikert, Aktienge- 
sellschaft" in Litzmannstadt (Danziger 
Sir. 47). Herstellung Und Vertrieb von 
Spinnstotts, Wirk- und Onlanterlewa- 
ren, Die Firma lautet nunmehr: „In - 
dustriewerke Emil Bisert 
& Oobr Schwelkert, -Ak- 
tiengesellschaft“, y 
Wand des Unternehmens Ist jetzt: die 
Herstellung von Textilien Jeder Her 
stellüngsart und jeglichen Rohstoties, 
der Mandel mit diesen Erzeugnissen 
und der Betrieb von Handelsgeschlt- 
ten, die geeignet sind, diesen Gegen« 
stand des Unternehmens zu fördern. 
Durch Neschluß der Hauptversammlung 
vom 17. 12, 1941 Ist: 1, das 3.200.000 
Zi. betragonde Orundkapltal nach der 
Umstellungsverordnung vom 3. 2. 1041 
(RODI, 1 5. 70) 


Firma, Ocgenstand, 
Währung, Höhe und Eintellung den 
Orundkapltals, Vorstand, Aufsichtsrat, 
Hauptversammlung, Bekanntmachunges 

Die Oesellschaft wird vertroten,, ent- 
weder durch zwei Vorstandsmitglieder 
oder einem Vorstandsmlteiled und 
einem Prokurlaten. Ist eln Vorstands: 
mitglied zum Vorsitzer des Vorstandes 
ernannt, #0 steht diesem das Entschel- 
dungsrecht nach 8 70 Abs. 2 Satz 2 
des Aktes, nicht Bol Stimmen- 
gleichhelt im Vorstande entscheidet 
dlo Stimme des Voraltzers, Erich Nou- 
mann In Litzmannstadt Ist Oesamipro- 
kura dergestalt ertcllt worden, daß er 
dlo Gesellschaft in Gemeinschaft mit 
“einem Vorstandsmitgliedo oder einem 


damit die Einberufung einer noch“ 


DES ng 


(Gasthaus zur treuen abe; 


Das große Lustspiel der Forum mit 


Jupp Hussels 
Jessie Vihrog 
Harald Paulsen + 


Oscar Sabo 


Heute große Erstaufführung 
des Tobis- Films 


Willi Forsis 
Wiener Blut 


Nach Motiven dor glelchnn- 
migen Operette von 
Johann Strauß 
mit 
Willy Fritsch, Marla Holst, 
Hans Moser, Theo Lingen 


Vorher: DEUTSOHR WOOHENSOHAU 


Boginn: Wochantaps; 15.90, 16, 20.80 
auch 18.80, 


= CAPITOL = 


Ant, 14.80, 1745, 20 Uhr 


Verllingert bis Montag, 
einschließlich 


„Frühlingsluft“ 


mit 
Magda Schneider, Wolt 
Albach Retty, Rudolf Platte 
Jugendliche nloht zugelassen. 
Die neueste Wochenschau 


Sonntag, d 21.0., koina Jugendvornt 


BrE Pagg Horten 


KALISCH 


Geschäftseröffnung 


Meine geelirte Kundschaft bitte 
ich um freundliche Kenntnis- 
nahme, daß ioh mit dem heutl- 
gen Tage von mittägs 12 Uhr 
an meine 
FLEISCHEREI 
in der OldenburgerStr.15 erdffne, 
Nach wie vor werde ich bemliht 
bleiben, das Beste an Waren 
zu bleten 
LEO MANKA 
Plolsch- und Wurstwaren 
Kallsch, Oldenburger Straße 15 


(nn 
Haben Sie das 


Felikan 
Kohlenpapier 
einige Zeit benutzt, 
dann legen Sie es 
so ein, daß seine 
bisherige Obarkanıa 
nach unten kommt 
Dadurch treflan dio 
Typen auf andora 
Stellen als vorher, 
das Polikan-Kohlan. 
papier hält dann 
noch länger 


FelikandDd 


Nioferbar durch 


Armin-stbbe 


‚Adoll-Hitlar-Str. 180, Ruf 245.00 


Mivea 
und die Hitze 


Die Dose stets im Schotten 
aufbewahren, damit die 
Creme nicht weich wird 
und ausläufl. 

Die ersten Sonnenbäder 
nicht zu lange ausdehnen, 
Augen durch gefärbte Bril. 
le oder Schirm schützen 


anderen Prokuristen vertritt. Autage- 
acht Litzwannstadt, den d, Juni 1942, 


hochtrabend 
‚Churchill 


Ausdruck 
drängnis, { 
eigenen Mi 
Verbündete: 


Wie 
‚mitteilt, | 
deutscher 
Befestigu 
Niederrin 
standes z 

Währe 
élne Kan 
flusses si 
die Ortsc 
tere wel 
ausgebaut 
einem gre 
eh in d 
uppeln e 
Widerstar 

Zu gh 
griffstrupg 
stürmen, 
Befestigun 
fouer und 
das Nordi 
Front, Die 
fen Sewas 
mit Stellu: 
gelände ve 
direktem 1 

Vorgeb 
genstöße « 
pen aufzul 
zen unters 
und warf | 
zurück. Da 
bei dem d 
der gesam 
Küstenfort 
Hand, 


Auch a 
deutschen 
han feindl; 
minten Ge 
feindlichen 
Morgengraı 
Truppen in 
Höhe in B 
feindliche 


Der erf 
najabucht s 
der angrei 
niere und 
noch als die 
zahlen sind 


46.000 Mine 


Chu 
Ein Al 
Drahtber 


Auf Rooi 
abermals de 
shington z 
noutralon 
dah der eng 
dritte Mal 
Hemisphäre 
hor noch 


Jahr mit gl 
allen Frontd 
wortet mit 
sich bisher 
besonderer 


